
Modul akad.

Periode

Woche Veranstaltung: Titel LZ-Dimension LZ-Kognitions-

dimension

Lernziel

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Stoffwechseldefekte als

Ursache von Krankheit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren begründen können, welche Faktoren den Schweregrad einer Stoffwechsel-Störung

beeinflussen.

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Stoffwechseldefekte als

Ursache von Krankheit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Prinzipien beschreiben können, wie sich Defekte einzelner Enzyme eines

Stoffwechselweges in unterschiedlichen Symptomen manifestieren können.

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Stoffwechseldefekte als

Ursache von Krankheit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen erklären können, warum eine kausale Behandlung genetisch bedingter Enzymdefekte

schwierig zu realisieren ist.

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Stoffwechseldefekte als

Ursache von Krankheit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen erläutern können, welche Therapieansätze für die Behandlung von

Stoffwechseldefekten grundsätzlich zur Verfügung stehen.

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Stoffwechseldefekte als

Ursache von Krankheit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Prinzip des Neugeborenenscreenings zur Früherkennung eines

Stoffwechseldefektes erklären können.

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Störungen des

Immunsystems

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die grundlegenden Entstehungsmechanismen von Autoimmunität als Dysregulation

immunologischer Prozesse und exo- und endogenen Einflussfaktoren verstehen und

erläutern können.

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Störungen des

Immunsystems

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Klassifizierung von Autoimmunerkrankungen mit systemischen und

organspezifischen Effekten basierend auf immunpathogenen Mechanismen erfassen

und darstellen können.

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Störungen des

Immunsystems

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die häufigsten klinischen Erscheinungsbilder und Ursachen (Genetik, Immunologie) von

primären Immundefekten benennen können.

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Molekulare und zelluläre

Mechanismen der Zell- und

Organschädigung bei Systemerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen wesentliche Mechanismen erklären können, die zur Schädigung von Membranen,

Mitochondrien und DNA in einer Zelle führen.

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Molekulare und zelluläre

Mechanismen der Zell- und

Organschädigung bei Systemerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen erklären können, wie sich Störungen der Interaktion von Genom, Stoffwechsel und

Immunsystem auf Zell-Zell- und Zell-Matrix-Kontakte auswirken können.

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Molekulare und zelluläre

Mechanismen der Zell- und

Organschädigung bei Systemerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen erläutern können, wie Funktionsstörungen der Zelle zu Störungen von Gewebs- und

Organfunktionen führen können.

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Angewandte

Humangenetik: Indikationen,

Verfahrensweisen und

Aussagemöglichkeiten der genetischen

Diagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Gründe bzw. Anlässe für eine genetische Beratung bzw. genetische Diagnostik

benennen und erläutern können (familiäre Häufung von Krankheiten, syndromales

Krankheitsbild, gehäufte Aborte, angeborene Fehlbildungen, junges Erkrankungsalter).
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M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Angewandte

Humangenetik: Indikationen,

Verfahrensweisen und

Aussagemöglichkeiten der genetischen

Diagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel monogen bedingter Krankheiten sowie submikroskopischer bzw.

mikroskopischer Chromosomopathien die grundsätzlichen Verfahrensweisen

genetischer Tests (konventionelle Zytogenetik, FISH, Array-CGH, qPCR,

Gen-Sequenzierung, Next-Generation Sequencing) und ihre Aussagekraft  beschreiben

können.

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Seltene Erkrankungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Begriff der seltenen Erkrankung definieren und ausgewählte Erkrankungen

zuordnen können.

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Labordiagnostik von

systemischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen wichtige klinisch-chemische Untersuchungsmethoden (optische: Photometrie;

elektrochemische: Potentiometrie, Elektrophorese; immunologische:

Enzymimmunoassays, sowie Chromatographie) für die qualitative, semiquantitative und

quantitative Bestimmung diagnostischer Parameter beschreiben können.

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Labordiagnostik von

systemischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Konzept der Referenzwerte für die Beurteilung von klinisch-chemischen

Messergebnissen beschreiben können.

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Labordiagnostik von

systemischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die Prinzipien benennen können, die der Auswahl von Parametern für die Erkennung

von Stoffwechselstörungen und Organerkrankungen zugrunde liegen.

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Labordiagnostik von

systemischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Zusammenhänge zwischen veränderten Messgrößen und der Pathogenese einer

Krankheit an Beispielen beschreiben können.

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Der systemische Lupus

erythematodes als Systemerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die beim systemischen Lupus erythematodes relevanten Angaben in Anamnese und

Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen können.

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Der systemische Lupus

erythematodes als Systemerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Verschiedenartigkeit der klinischen Symptome und Organbeteiligungen bei

chronisch-entzündlichen Erkrankungen am Beispiel des systemischen Lupus

erythematodes einordnen können.

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Der systemische Lupus

erythematodes als Systemerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathogenese des systemischen Lupus erythematodes einschließlich

Endorganschäden beschreiben können.

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Der systemische Lupus

erythematodes als Systemerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Prinzipien der weiterführenden Labordiagnostik zur Beurteilung der

Organbeteiligung und Krankheitsaktivität am Beispiel des systemischen Lupus

erythematodes herleiten können.

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Der systemische Lupus

erythematodes als Systemerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Verlauf, einschließlich Organmanifestationen, Komplikationen und

Geschlechterunterschiede beim systemischen Lupus erythematodes beschreiben

können.

M17 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Der systemische Lupus

erythematodes als Systemerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die medizinische Diagnostik, Therapie und Betreuung bei Patient*innen mit

systemischem Lupus erythematodes erläutern können.

M17 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Patient*in mit Hämochromatose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathogenese einer Hämochromatose-Erkrankung (genetische Ursachen,

biochemische Schädigung) beschreiben können.
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M17 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Patient*in mit Hämochromatose Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Verlauf, einschließlich Organmanifestation, Komplikationen und

Geschlechterunterschiede einer Hämochromatose-Erkrankung beschreiben können.

M17 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Hämophile Gerinnungsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die unterschiedlichen Manifestationsformen einer Blutungsneigung in Abhängigkeit von

der zugrunde liegenden Hämostasestörung beschreiben können.

M17 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Hämophile Gerinnungsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Prinzipien der Differentialdiagnostik bei hämophiler Gerinnungsstörung in ihren

Grundzügen erklären können.

M17 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Hämophile Gerinnungsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Therapieprinzipien zur Behandlung hämophiler Gerinnungsstörung den

zugrundeliegenden Hämostasestörungen zuordnen und in ihrer Durchführung und

Wirksamkeit beschreiben können.

M17 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Hämophile Gerinnungsstörungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren aus möglichen Blutungsursachen grundlegende therapeutische Ansätze zur

Behandlung von angeborenen und erworbenen Gerinnungsstörungen ableiten können.

M17 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Thrombophile

Gerinnungsstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das klinische Erscheinungsbild venöser Thromboembolien in seinen typischen

Auspragungen erläutern können.

M17 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Thrombophile

Gerinnungsstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren wesentliche genetische Risikofaktoren für die Entstehung einer venösen

Thromboembolie benennen und zuordnen können.

M17 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Thrombophile

Gerinnungsstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren immunologische, metabolische und exogene Risikofaktoren für das Auftreten venöser

Thromboembolien benennen und zuordnen können.

M17 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Thrombophile

Gerinnungsstörungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren ein pathogenetisches Modell aus der Wechselwirkung von genetischen,

immunologischen, metabolischen und exogenen Faktoren am Beispiel einer venösen

Thromboembolie herleiten können.

M17 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Hämolytische Anämien Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Auswirkungen verschiedener Mutationstypen (missense-, nonsense-, frameshift- und

splice-site-Mutationen) auf das Genprodukt (RNA- und Proteinebene) erläutern können.

M17 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Hämolytische Anämien Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren am Beispiel der paroxysmalen nächtlichen Hämoglobinurie die Auswirkungen neu

entstandener somatischer Mutationen ableiten können.

M17 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Hämolytische Anämien Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren am Beispiel der Sphärozytose und der Thalassämie die Variabilität des Phänotyps in

Beziehung zur zugrundeliegenden genetischen Veränderung setzen können.

M17 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Hämolytische Anämien Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel des Favismus den Einfluss exogener Faktoren auf die Ausprägung des

Phänotyps beschreiben können.

M17 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Labordiagnostik der Hämostase Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Ursachen, typische Symptome und Labortests für Störungen der primären und

sekundären Hämostase benennen können.

M17 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Labordiagnostik der Hämostase Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren aus den gemessenen von-Willebrand-Parametern mit Hilfe eines vorbereiteten

Protokolls eine grobe Typen-Einteilung des von-Willebrand-Syndroms ableiten können.

M17 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Labordiagnostik der Hämostase Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel des von-Willebrand-Faktors die unterschiedliche Bedeutung der

Bestimmung von Antigen und von funktionellen Untersuchungen für die drei Typen des

von-Willebrand-Syndroms darstellen können.
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M17 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Labordiagnostik der Hämostase Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Einflüsse von endogenen und exogenen Faktoren (z.B. Blutgruppe, Entzündungen,

Medikamente) auf die Labordiagnostik am Beispiel der von-Willebrand-Diagnostik

einschätzen und bei der Befunderhebung beurteilen können.

M17 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Das Knochenmark und seine

pathologischen Veränderungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen charakteristische Veränderungen im Blutbild/Knochenmark bei der essentiellen

Thrombozythämie (ET), der primären Myelofibrose und der systemischen Mastozytose

beschreiben können.

M17 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Das Knochenmark und seine

pathologischen Veränderungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die charakteristischen Veränderungen des Knochenmarks bei Myelodysplastischem

Syndrom (MDS) erklären können.

M17 WiSe2024 MW 1 KIT: Interprofessionelle Zusammenarbeit Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden Rollenerwartungen und Verantwortungsbereiche der verschiedenen Berufsgruppen

(Ärzt*innen, Pflegekräfte, Physio- und Ergotherapeut*innen) beim eigenen

professionellen Handeln berücksichtigen können.

M17 WiSe2024 MW 1 KIT: Interprofessionelle Zusammenarbeit Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden in der Patientenversorgung gemeinsam mit anderen Berufsgruppen einen

interprofessionellen Behandlungsplan gestalten können.

M17 WiSe2024 MW 1 KIT: Interprofessionelle Zusammenarbeit Einstellungen

(emotional/reflektiv)

die Bedeutung der interprofessionellen Zusammenarbeit für eine patientenorientierte

Versorgung reflektieren können.

M17 WiSe2024 MW 1 KIT: Interprofessionelle Zusammenarbeit Einstellungen

(emotional/reflektiv)

die Expertisen der anderen Gesundheitsberufe wertschätzen lernen und sich als Teil

des Ganzen reflektieren können.

M17 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Erkrankung des

Blutes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei Patient*innen mit

einer Anämie pathophysiologisch einordnen können.

M17 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Erkrankung des

Blutes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher Untersuchung bei

Patient*innen mit einer Anämie eine Arbeitsdiagnose erstellen können.

M17 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Erkrankung des

Blutes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit einer Anämie als Arbeitsdiagnose eine weiterführende Diagnostik

(Bildgebung, Labordiagnostik) planen können.

M17 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit Erkrankung des

Blutes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Verlauf und Progression einer Anämie einschätzen können.

M17 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Diabetes

mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer auf Diabetes mellitus-Erkrankung fokussierten Anamnese und

körperlichen Untersuchung beschreiben und richtungsweisende Symptome und

Befunde grundlegend pathophysiologisch und differentialdiagnostisch einordnen

können.

M17 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Diabetes

mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die bei Diabetes mellitus Typ 1 relevanten Angaben in Anamnese und Befunde bei der

körperlichen Untersuchung benennen und dabei akute (Hyper- und Hypoglykämie) und

chronische Manifestationen (Mikro- und Makroangiopathie) darstellen können.
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M17 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Diabetes

mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Verlauf, einschließlich Organmanifestationen und Geschlechterunterschiede einer

Diabetes mellitus Typ 1-Erkrankung beschreiben können.

M17 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Diabetes

mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Diagnostik bei Patient*innen mit Diabetes mellitus-Erkrankung erläutern können.

M17 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Diabetes

mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die medizinische Diagnostik, Therapie und Betreuung bei Patient*innen mit Diabetes

mellitus Typ 1 erläutern können.

M17 WiSe2024 MW 2 Seminar 2: Genetische und biochemische

Grundlagen des Typ1 und Typ 2 Diabetes

mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen molekulare Mechanismen der Autoimmun-Pathogenese des Typ-1-Diabetes

beschreiben können.

M17 WiSe2024 MW 2 Seminar 2: Genetische und biochemische

Grundlagen des Typ1 und Typ 2 Diabetes

mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen molekulare Mechanismen der Pathogenese des Typ-2-Diabetes mellitus beschreiben

können.

M17 WiSe2024 MW 2 Seminar 2: Genetische und biochemische

Grundlagen des Typ1 und Typ 2 Diabetes

mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel des Diabetes mellitus Typ 2 das multifaktorielle Entstehungsprinzip

komplexer Krankheiten erläutern können.

M17 WiSe2024 MW 2 Seminar 2: Genetische und biochemische

Grundlagen des Typ1 und Typ 2 Diabetes

mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Bedeutung genetischer Untersuchungen bei unterschiedlichen Formen des

Diabetes mellitus beurteilen können.

M17 WiSe2024 MW 2 Seminar 2: Genetische und biochemische

Grundlagen des Typ1 und Typ 2 Diabetes

mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Methoden für die Analyse (z.B. genome wide association studies) genetisch komplexer

Erkrankungen beschreiben können.

M17 WiSe2024 MW 2 Seminar 2: Genetische und biochemische

Grundlagen des Typ1 und Typ 2 Diabetes

mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren erläutern können, welche therapeutischen Ansätze sich aus der Kenntnis der

molekularen Pathogenese des Diabetes mellitus Typ 2 ableiten.

M17 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Klinik, Diagnostik und Therapie

des Typ 1 und Typ 2 Diabetes mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Diagnostik beim Diabetes mellitus Typ 1 und Typ 2 erklären können.

M17 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Klinik, Diagnostik und Therapie

des Typ 1 und Typ 2 Diabetes mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Therapie der Ketoazidose beim Typ-1-Diabetes mellitus erläutern können.

M17 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Klinik, Diagnostik und Therapie

des Typ 1 und Typ 2 Diabetes mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die orale Therapie sowie GLP-1 Analoga des Diabetes mellitus darlegen können.

M17 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Klinik, Diagnostik und Therapie

des Typ 1 und Typ 2 Diabetes mellitus

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die klinischen Symptome, typische Laborkonstellationen sowie die therapeutischen

Erstmaßnahmen bei einer akuten Hyper- und Hypoglykämie erläutern können.

M17 WiSe2024 MW 2 Seminar 4: Medikamentöse

Diabetes-Behandlung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die klinisch-pharmakologischen Eigenschaften von Human-Insulinen, Insulin-Analoga

sowie von zur Therapie des Typ-2-Diabetes eingesetzten oralen und injizierbaren

Antidiabetika darlegen können.
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M17 WiSe2024 MW 2 Seminar 4: Medikamentöse

Diabetes-Behandlung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die etablierten Schemata der Insulin-Therapie und ihre Indikationen beschreiben

können.

M17 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Molekulargenetische Diagnostik

monogen bedingter Krankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Entstehung und Auswirkungen von Triplet-Repeat Expansionen erläutern können.

M17 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Molekulargenetische Diagnostik

monogen bedingter Krankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen mit Hilfe einer Stammbaumzeichnung die Segregation einer krankheitsverursachenden

Mutation darstellen können.

M17 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Molekulargenetische Diagnostik

monogen bedingter Krankheiten

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen am Beispiel von autosomal-rezessiven Erkrankungen Wiederholungsrisiken berechnen

können.

M17 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Labordiagnostik von

Stoffwechselerkrankungen am Beispiel der

glykierten Hämoglobine

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Messmethoden für die Messung glykierter Hämoglobine (HPLC,

Affinitätschromatographie, Immunoassay, Kapillarelektrophorese) beschreiben können.

M17 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Labordiagnostik von

Stoffwechselerkrankungen am Beispiel der

glykierten Hämoglobine

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Fehlermöglichkeiten bei der Messung glykierter Hämoglobine benennen und bei der

Ergebnisinterpretation einschätzen können.

M17 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Labordiagnostik von

Stoffwechselerkrankungen am Beispiel der

glykierten Hämoglobine

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren genetische Faktoren als Einflussgröße auf Laborbefunde am Beispiel des HbA1c

benennen und zuordnen können.

M17 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit Diabetes mellitus Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde (Polyurie, Polydipsie,

Müdigkeit und Gewichtsverlust, Heisshunger, Schwitzen und Unruhe, Polyneuropathie,

diabetisches Fusssyndrom, Retinopathie und Angina pectoris) bei Patient*innen mit

Diabetes mellitus pathophysiologisch und differentialdiagnostisch (Hyper- und

Hypoglykämie, Angiopathie) einordnen können.

M17 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit Diabetes mellitus Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher Untersuchung bei

Patient*innen mit Diabetes mellitus eine Arbeitsdiagnose (Typ 1, Typ 2,

medikamenten-induziert, genetische Defekte) erläutern können.

M17 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit Diabetes mellitus Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf Grundlage einer Arbeitsdiagnose eine weiterführende Diagnostik (Labor,

Anthropometrie, Gefäßdiagnostik) bei Patient*innen mit Diabetes mellitus planen

können.

M17 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit Diabetes mellitus Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren den Verlauf und den Grad der Beteiligung verschiedener Organe von Diabetes mellitus

Typ 1 und Typ 2 Erkrankung einschätzen können.

M17 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit Diabetes mellitus Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern akute Krankheits- und Behandlungssituationen (Hypo- und Hyperglykämie,

Ketoazidose) in Anamnese und körperlicher Untersuchung bei Patient*innen mit

Diabetes mellitus erkennen und im Sinne einer Notfall-Versorgung darauf reagieren

können.
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M17 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit Diabetes mellitus Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit ausgewählten Diabetes mellitus-Formen (Typ 1, Typ 2,

medikamenten-induziert, genetische Defekte der ß-Zelle und Insulinwirkung) eine

fokussierte Anamnese erheben und körperliche Untersuchung durchführen können.

M17 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung : Patient*in mit

rheumatoider Arthritis

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer auf immun-vermittelte Erkrankungen fokussierten Anamnese und

körperlichen Untersuchung beschreiben und richtungsweisende Symptome und

Befunde grundlegend pathophysiologisch und differentialdiagnostisch einordnen

können.

M17 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung : Patient*in mit

rheumatoider Arthritis

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Prinzipien der weiterführenden Diagnostik (Organ- und Systemdiagnostik,

Immundiagnostik) bei Patient*innen mit immun-vermittelten Erkrankungen herleiten

können.

M17 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung : Patient*in mit

rheumatoider Arthritis

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathogenese einer rheumatoiden Arthritis beschreiben können.

M17 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung : Patient*in mit

rheumatoider Arthritis

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Verlauf, einschließlich Organmanifestationen, Komplikationen und

Geschlechterunterschiede einer rheumatoiden Arthritis beschreiben können.

M17 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung : Patient*in mit

rheumatoider Arthritis

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei rheumatoider Arthritis -Erkrankung relevanten Angaben in Anamnese und

Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen können.

M17 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung : Patient*in mit

rheumatoider Arthritis

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die medizinische Diagnostik, Therapie und Betreuung bei Patient*innen mit

rheumatoider Arthritis-Erkrankung erläutern können.

M17 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Vaskulitiden Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Formen (klinisch und histologisch) kutaner und systemischer Vaskulitiden benennen

können.

M17 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Vaskulitiden Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Manifestationsformen und Diagnostik der ANCA-positiven Kleingefäßvaskulitis

"Granulomatose mit Polyangiitis" beschreiben können.

M17 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Vaskulitiden Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Krankheitsbilder der leukozytoklastischen Vaskulitiden grob skizzieren können.

M17 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Vaskulitiden Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Grundprinzipien der Therapie kutaner/systemischer Vaskulitiden beschreiben können.

M17 WiSe2024 MW 3 Seminar 5: Genese, Verlauf und Pathologie

von Autoimmunerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen exogene (Induktion durch Infektion, Rauchen) und genetische (HLA)

Suszeptibilitätsfaktoren für Autoimmunerkrankungen benennen und beschreiben

können.

M17 WiSe2024 MW 3 Seminar 5: Genese, Verlauf und Pathologie

von Autoimmunerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Arthritis und der Autoimmunthyreoiditis die pathogenetische Bedeutung

immunologischer Dysregulationen im Autoimmunprozess darstellen können.

M17 WiSe2024 MW 3 Seminar 5: Genese, Verlauf und Pathologie

von Autoimmunerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Arthritis und der Autoimmunthyreoiditis die unterschiedlichen

Pathomechanismen blockierender, Rezeptor-aktivierender und

Komplement-aktivierender Antikörper erläutern können.
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M17 WiSe2024 MW 3 Seminar 5: Genese, Verlauf und Pathologie

von Autoimmunerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren aus den molekularen Pathomechanismen diagnostische und therapeutische Konzepte

für Autoimmunerkrankungen ableiten können.

M17 WiSe2024 MW 3 Seminar 6: Metabolische Ursachen

systemischer Inflammation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen erklären können, was man unter ER-Stress versteht und wie dieser in der Zelle

ausgelöst werden kann.

M17 WiSe2024 MW 3 Seminar 6: Metabolische Ursachen

systemischer Inflammation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen wichtige molekulare Mechanismen erklären können, die zu einer Zellschädigung infolge

erhöhter Lipidakkumulation beitragen.

M17 WiSe2024 MW 3 Seminar 6: Metabolische Ursachen

systemischer Inflammation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen erklären können, warum die erhöhte Lipidakkumulation in den Hepatozyten zu einer

Aktivierung von hepatischen  Stellatzellen und zu einem pathologischen Umbau von

Geweberegionen der Leber führen kann.

M17 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Molekulargenetische Diagnostik

polygen bedingter Krankheiten am Beispiel

des HLA-Systems

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Beziehung zwischen Frequenz und pathogener Wirkung einer genetischen Variante

ableiten können.

M17 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Molekulargenetische Diagnostik

polygen bedingter Krankheiten am Beispiel

des HLA-Systems

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel von Typ 1 Diabetes und ankylosierender Spondylitis die Rolle von

kodierenden Polymorphismen in den Genen HLA-B, -DRB1 und -DQA1 in der

Krankheitsentstehung darstellen können.

M17 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Molekulargenetische Diagnostik

polygen bedingter Krankheiten am Beispiel

des HLA-Systems

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel des Typ 2 Diabetes die Rolle von nichtkodierenden Varianten im Gen FTO

in der Krankheitsentstehung darstellen können.

M17 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Molekulargenetische Diagnostik

polygen bedingter Krankheiten am Beispiel

des HLA-Systems

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren anhand der Beispiele Autoimmun-Erkrankungen und Diabetes die Aussagekraft von

Polymorphismen und genetischen Risiko-Scores kritisch beurteilen können.

M17 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Labordiagnostik von

Autoimmunerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen wesentliche Techniken (indirekte Immunfluoreszenz, Immunoblot, ELISA) der

Autoimmundiagnostik beschreiben können.

M17 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Labordiagnostik von

Autoimmunerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren ausgewählte, wesentliche Parameter der rheumatologischen Autoimmundiagnostik

(ANA, ENA, Anti-dsDNA, Rheumafaktor, Anti-citrullinierte Protein Antikörper,

Anti-Phospholipidantikörper) kennen und typischen Krankheitsbildern des

rheumatischen Formenkreises (Rheumatoide Arthritis, Progressive Systemische

Sklerose, SLE) zuordnen können.

M17 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Labordiagnostik von

Autoimmunerkrankungen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich der Limitationen der Aussagekraft von vorgestellten autoimmundiagnostischen

Parameter hinsichtlich Diagnosestellung, Prognose und Krankheitsaktivität bewusst

werden.

M17 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Generalisierte Immundefekte Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Auswirkungen von Gendefekten (z.B.  Common Variable Immunodeficiency, CVID,

Severe Combined ImmunoDeficiency, SCID) auf die Zusammensetzung und Funktion

der Immunzellen herleiten können.
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M17 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Generalisierte Immundefekte Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Anwendungsmöglichkeiten einer durchflusszytometrischen Analyse bei der

Diagnostik von Immundefekten erläutern können.

M17 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Generalisierte Immundefekte Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren pathologische Laborbefunde bei Immundefekten gegenüber vorgegebenen alters- und

geschlechtsabhängigen Referenzbereichen abgrenzen können.

M17 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit immun-vermittelter

Erkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anamnestische Angaben, typische Leitsymptome und Befunde in der körperlichen

Untersuchung bei Patient*innen mit immun-vermittelten Erkrankungen (rheumatoide

Arthritis, systemischer Lupus erythematodes, Morbus Crohn, Colitis ulcerosa, multiple

Sklerose, Myasthenia gravis, Uveitis, Skleritis) pathophysiologisch einordnen können.

M17 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit immun-vermittelter

Erkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher Untersuchung bei

Patient*innen mit ausgewählten immun-vermittelten Erkrankungen  (rheumatoide

Arthritis, systemischer Lupus erythematodes, Morbus Crohn, Colitis ulcerosa, multiple

Sklerose, Myasthenia gravis, Uveitis, Skleritis) eine Arbeitsdiagnose erstellen können.

M17 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit immun-vermittelter

Erkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit "immun-vermittelter Erkrankung" als Arbeitsdiagnose eine

weiterführende Diagnostik planen können.

M17 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit immun-vermittelter

Erkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit rheumatoider Arthritis in Grundzügen einen Plan zur

medizinischen Betreuung einschließlich einer allgemeinen und spezifischen

Behandlung erstellen und diskutieren können.

M17 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit immun-vermittelter

Erkrankung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit immun-vermittelten Erkrankungen eine fokussierte Anamnese

erheben und körperliche Untersuchung durchführen können.

M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Akute Meningitis -

Einführung in das Modul "Infektion als

Krankheitsmodell"

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundbegriffe der allgemeinen Infektionslehre (Infektion, Infektionsweg, Infektiosität,

Pathogenität, Virulenz, Disposition, Kolonisation, Kontamination) definieren und

beschreiben können.

M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Akute Meningitis -

Einführung in das Modul "Infektion als

Krankheitsmodell"

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der Henle-Koch-Postulate für den Nachweis des Erregers einer Infektion

darlegen können.

M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Akute Meningitis -

Einführung in das Modul "Infektion als

Krankheitsmodell"

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der akuten Meningitis erläutern können, wie auf der Basis der Diagnose

Maßnahmen zur Therapie und Prävention (inkl. Impfung und Isolierung) begründet

werden.

M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Antiinfektiva zur

Behandlung von Infektionen durch Bakterien,

Pilze und Viren

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Grundprinzipien der antiinfektiven Therapie erläutern und Unterschiede zu anderen

Bereichen der Arzneimitteltherapie erklären können.
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M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Antiinfektiva zur

Behandlung von Infektionen durch Bakterien,

Pilze und Viren

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern ambulant und stationär häufig eingesetzte Arzneistoffgruppen zur systemischen

Behandlung von Infektionen durch Bakterien, Pilze und Viren inklusive relevanter

Gruppenvertreter benennen können.

M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Antiinfektiva zur

Behandlung von Infektionen durch Bakterien,

Pilze und Viren

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen klinisch-pharmakologische Eigenschaften häufig eingesetzter Antibiotikaklassen

darlegen können.

M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Systematik der zellulären

Krankheitserreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung morphologischer Merkmale zellulärer Infektionserreger für Pathogenese,

Therapie, Prävention und Diagnostik erläutern können.

M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Systematik der zellulären

Krankheitserreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Enterobacteriaceae die Bedeutung der genetischen Ausstattung eines

Pathogens für Übertragung, Pathogenese und ärztliche Intervention (Therapie,

Prävention) erläutern können.

M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Systematik der zellulären

Krankheitserreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der Fähigkeit zur fakultativ intrazellulären Vermehrung von Pathogenen

für ärztliche Interventionen erläutern können.

M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Systematik viraler

Krankheitserreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Vertreter humanpathogener RNA- und DNA-Viren (Coxsackie-, Hanta-, Hepatitis A, B

und C, Herpes-, HI-, Influenza-, Masern-, Papilloma-, Poliomyelitis-Viren) benennen und

als Auslöser definierter Infektionskrankheiten zuordnen können.

M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Systematik viraler

Krankheitserreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der Virus-Rezeptor-Interaktion und interzellulärer Determinanten für Zell-

und Organspezifität der Virusinfektion erklären können.

M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Systematik viraler

Krankheitserreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Variabilität von Replikationsmechanismen bei verschiedenen humanpathogenen

RNA- und DNA-Viren (Picornaviren, HIV, Herpesviren, Influenzaviren) erläutern können.

M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Emerging Pathogens Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Begriffe 'Zoonose' und 'vektor-übertragene Infektion' definieren und im Kontext mit

Hantavirus-Infektion und FSME-Infektion erläutern können.

M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Emerging Pathogens Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Ebenen des Erreger-Wirtswechsels (Übertragung auf einen neuen Wirt mit

Krankheitsentstehung, Zirkulation des Erregers in einer neuen Wirtspopulation) an den

Beispielen saisonale Influenza versus Geflügelgrippe beschreiben können.

M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Emerging Pathogens Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern sozioökonomische Faktoren für die Emergenz multiresistenter Erreger sowie auf

Erregerebene Mutation und Selektion benennen können.

M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Emerging Pathogens Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel von Hantaviren und "neuer" Influenzaviren biologische, ökologische,

klimatische und sozioökonomische Faktoren, die die Emergenz von Erregern fördern,

beschreiben können.

M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Emerging Pathogens Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Begriff 'Emergenz' definieren und am Beispiel von MERS und viraler

hämorrhagischer Fieber (VHF) die Emergenz neuer humanpathogener,

allgemeingefährlicher Erkrankungen illustrieren können.

M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Kalkulierte antiinfektive

Therapie im Krankenhaus und beim Hausarzt

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Konzepte der präemptiven, prophylaktischen, kalkulierten Therapie sowie der

Eskalation, Deeskalation, Beendigung der Therapie beschreiben können.
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M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Kalkulierte antiinfektive

Therapie im Krankenhaus und beim Hausarzt

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen symptomorientiertes Vorgehen und kalkulierte antiinfektive Therapie von Infektionen

des oberen Respirationstraktes (Angina tonsillaris) und der ableitenden Harnwege

(Harnwegsinfekt) in der hausärztlichen Versorgung erläutern können.

M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Kalkulierte antiinfektive

Therapie im Krankenhaus und beim Hausarzt

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen patienteneigene Angaben (z. B. Alter, Grunderkrankungen und Medikation) und

Umgebungsfaktoren (z. B. Resistenzlage) als Entscheidungsgrundlage für die

kalkulierte antiinfektive Therapie erklären können.

M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Kalkulierte antiinfektive

Therapie im Krankenhaus und beim Hausarzt

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Rolle der kalkulierten antiinfektiven Therapie im Rahmen der Vermeidung der

Resistenzentwicklung bei bakteriellen Krankheitserregern beschreiben können.

M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Interventionsstrategien bei

epidemisch auftretenden Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Schutzmaßnahmen wie Beobachtung, Quarantäne, Duldung von

medizinisch-prophylaktischen Maßnahmen (Impfungen) im Zusammenhang mit

Einschränkungen von Grundrechten wie Freiheit der Person, körperliche

Unversehrtheit, Versammlungsfreiheit nach IfSG und Inanspruchnahme von Personen

und Sachen nach Katastrophenschutzgesetz begründen können.

M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Interventionsstrategien bei

epidemisch auftretenden Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Abläufe gemäß Infektionsschutzgesetz (Meldepflicht als Voraussetzung zur

Erkennung und Maßnahmen zur Abwendung von Gefahren) beschreiben und die Ziele

des Infektionsschutzgesetzes wie Vorbeugung, Früherkennung, Koordinierung und

Bekämpfung übertragbarer Krankheiten benennen können.

M18 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Interventionsstrategien bei

epidemisch auftretenden Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die unterschiedlichen Ebenen, Institutionen und Aufgaben des öffentlichen

Gesundheitsdienstes und weiterer nationaler Akteure in der Bundesrepublik

Deutschland abgrenzen können.

M18 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Pneumonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer auf eine akute Pneumonie fokussierten Anamnese und körperlichen

Untersuchung beschreiben und richtungsweisende Symptome und Befunde

grundlegend pathophysiologisch einordnen können.

M18 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Pneumonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Begriff 'Pneumonie' definieren und Pneumonieformen ätiologisch,

pathologisch-anatomisch und klinisch einteilen können.

M18 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Pneumonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der ambulant erworbenen, bakteriellen Pneumonie die Pathogenese einer

akuten bakteriellen Infektion beschreiben können (begünstigende Faktoren, Interaktion

verschiedener Erreger und Erregerspektrum).

M18 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Pneumonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei ambulant erworbener, bakterieller Pneumonie relevanten Angaben in Anamnese

und Befunde bei der körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen können.

M18 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Pneumonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Verlauf einer ambulant erworbenen, bakteriellen Pneumonie einschließlich seiner

pathophysiologischen Auswirkungen und Komplikationen beschreiben können.

M18 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Pneumonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Kriterien benennen und bewerten können, mit denen der Schweregrad einer

Pneumonie eingeschätzt werden kann.
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M18 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Pneumonie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren medizinische Diagnostik (Labor, Bildgebung, Erregernachweis), Therapie und

Betreuung bei ambulant erworbener, bakterieller Pneumonie herleiten können.

M18 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Parasitäre Erkrankungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf der Basis des komplexen Vermehrungszyklus von Plasmodium unter

Berücksichtigung von Verbreitungsgebieten und Übertragung Prinzipien der Diagnostik,

Therapie und Prävention der verursachten Erkrankung Malaria erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Parasitäre Erkrankungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf der Basis des komplexen Vermehrungszyklus von Schistosomen unter

Berücksichtigung von Verbreitungsgebieten und Übertragung Prinzipien der Diagnostik,

Therapie und Prävention der verursachten Erkrankung Schistosomiasis (= Bilharziose)

erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Parasitäre Erkrankungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf der Basis des komplexen Vermehrungszyklus von Trypanosomen unter

Berücksichtigung von Verbreitungsgebieten und Übertragung Prinzipien der Diagnostik,

Therapie und Prävention der verursachten Erkrankung Chagas, Schlafkranheit

begründend erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Parasitäre Erkrankungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf der Basis des komplexen Vermehrungszyklus von Toxoplasmen unter

Berücksichtigung von Verbreitungsgebieten und Übertragung Prinzipien der Diagnostik,

Therapie und Prävention der verursachten Erkrankung erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Parasitäre Erkrankungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf der Basis des komplexen Vermehrungszyklus von Bandwürmern (Echinokokken,

Taenien) unter Berücksichtigung von Verbreitungsgebieten und Übertragung Prinzipien

der Diagnostik, Therapie und Prävention der verursachten Erkrankungen erläutern

können.

M18 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Parasitäre Erkrankungen Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf der Basis des komplexen Vermehrungszyklus von Amoeben  unter

Berücksichtigung von Verbreitungsgebieten und Übertragung Prinzipien der Diagnostik,

Therapie und Prävention der verursachten Erkrankungen Amoebiasis (z.B.

Amoebenruhr) erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Pathogenesemechanismen von

viralen Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Invasionswege (rezeptorvermittelte Endozytose) von Viren (Herpesviren, enteritische

Viren) und ihre Ausbreitungswege im Organismus (am Beispiel der lokalen und

systemischen Infektion) erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Pathogenesemechanismen von

viralen Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundlage für die Wirtsspezifität von Viren anhand der

Virus-Wirt-Interaktionsmechanismen (Zell- bzw. Organspezifität, Organismus) erklären

können.

M18 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Pathogenesemechanismen von

viralen Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die pathogenetische Bedeutung von Viruspersistenz und Viruslatenz für

Infektionserkrankungen beschreiben und voneinander abgrenzen können.

M18 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Pathogenesemechanismen von

viralen Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die bestimmenden Faktoren für die Länge der Inkubationszeit von Viruserkrankungen

unter Berücksichtigung der primären und sekundären Virämie erklären können.
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M18 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Pathogenesemechanismen von

viralen Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern den Begriff 'klinischer Manifestationsindex' definieren können (Beispiel: Poliovirus

versus Varizella-Zoster-Virus).

M18 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Pathogenesemechanismen von

bakteriellen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Funktion bakterieller Virulenzfaktoren für den Ablauf einer bakteriellen Infektion

erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Pathogenesemechanismen von

bakteriellen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen molekulare Mechanismen für die Wirkung von Exotoxinen am Beispiel von Streptolysin,

Diphtherietoxin und Choleratoxin beschreiben können.

M18 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Pathogenesemechanismen von

bakteriellen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren ausgehend von der Wirkungsweise der Virulenzfaktoren Strategien für die Therapie und

für die Prävention bakterieller Infektionen herleiten können.

M18 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Pathogenesemechanismen von

bakteriellen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die molekularen Mechanismen der Adhäsions-, Invasions- und Evasionsstrategien am

Beispiel des Pneumonieerregers Streptococcus pneumoniae erklären können.

M18 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Pathogenesemechanismen von

bakteriellen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Aktivierung des angeborenen Immunsystems im menschlichen Organismus durch

Endotoxine und andere bakterielle Zellwandfragmente erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 1 Seminar 3: Pharmakologie ausgewählter

Antiinfektiva am Beispiel der

Differenzialtherapie der ambulant

erworbenen Pneumonie 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Wirkstoffklassen der antibakteriell wirksamen Antiinfektiva, die im ambulanten und

stationären Bereich zur Behandlung der ambulant erworbenen Pneumonie häufig

angewendet werden, und wichtige Vertreter dieser Wirkstoffgruppen benennen können.

M18 WiSe2024 MW 1 Seminar 3: Pharmakologie ausgewählter

Antiinfektiva am Beispiel der

Differenzialtherapie der ambulant

erworbenen Pneumonie 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen klinisch-pharmakologische Eigenschaften der zur Behandlung der ambulant

erworbenen Pneumonie häufig eingesetzten Antiinfektiva beschreiben können.

M18 WiSe2024 MW 1 Seminar 3: Pharmakologie ausgewählter

Antiinfektiva am Beispiel der

Differenzialtherapie der ambulant

erworbenen Pneumonie 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Differenzialtherapie der ambulant erworbenen Pneumonie erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Diagnostik von Pilz- und

parasitären Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern am Beispiel von Spulwurm, Peitschenwurm, großer Leberegel, kleiner Leberegel,

Plasmodien, Filarien, Cryptosporidien, Entamoeba histolytica, Candida und

Dermatophyten geeignete Materialien zur Diagnostik und die jeweilige

Untersuchungsmethode benennen können.

M18 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Diagnostik von Pilz- und

parasitären Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren an mikroskopischen Präparaten und auf Abbildungen folgende Erreger an ihren

charakteristischen Merkmalen (Größe, Form, Färbbarkeit) erkennen und den Befund

"Nachweis von ..." ableiten können: Hefen, Fadenpilze (Dermatophyten und

Schimmelpilze), Wurmeier (von Spulwürmern, Peitschenwürmern, Leberegeln),

Plasmodien (P. falciparum, P. vivax), (Mikro-)filarien, Cryptosporidien und Entamöben.
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M18 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Diagnostik von Pilz- und

parasitären Erkrankungen

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden ausgewählte Würmer/Wurmteile (Madenwurm, Spulwurm, Leberegel, Bandwurm)

makroskopisch nachweisen und den Befund "Nachweis von ..." erheben können.

M18 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Resistogramme Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die unterschiedlichen Befunde bei der Empfindlichkeitsprüfung von zellulären

Infektionserregern gegenüber antimikrobiellen Chemotherapeutika erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Resistogramme Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren ein gegebenes Resistogramm (Empfindlichkeitsprüfung) in Grundzügen interpretieren

können.

M18 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Resistogramme Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand der Informationen aus einem Resistogramm, die für die Bekämpfung

bakterieller Infektionen (einschließlich MRSA und MRGN) optimalen ärztlichen

Maßnahmen ableiten können.

M18 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Resistogramme Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der statistischen Analyse von Empfindlichkeitsprüfungen

(Resistenzspektrum) am Beispiel der kalkulierten Chemotherapie erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 1 KIT: Kommunikation im Team Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Interessenskonflikten in Stationsteams selbstsichere Verhaltensweisen einsetzen

können.

M18 WiSe2024 MW 1 KIT: Kommunikation im Team Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden sich für eigene berechtigte Forderungen im Stationsteam sozial kompetent einsetzen

können.

M18 WiSe2024 MW 1 KIT: Kommunikation im Team Einstellungen

(emotional/reflektiv)

bei interpersonellen Konflikten durch Perspektivwechsel die Situation und die Motive

des Gegenübers wahrnehmen können.

M18 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Kontagiosität von Patient*innen mit ausgewählten akuten Infektionserkrankungen

(Pneumonie, akuter Harnwegsinfekt, akute Gastroenteritis, Haut- und Weichteilinfekt z.

B. Erysipel) einschätzen und notwendige Hygiene- und Präventionsmaßnahmen

(Desinfektionsmittel, Patientenisolierung, Personalschutz, Materialentsorgung) herleiten

können.

M18 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren richtungsweisende anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit akuten Infektionserkrankungen grundlegend pathophysiologisch

einordnen und den Schweregrad der Erkrankung abschätzen können.
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M18 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf der Grundlage einer Arbeitsdiagnose und dem Schweregrad der Erkrankung eine

weiterführende Diagnostik (Materialgewinnung, Erregerdiagnostik, Labor, Bildgebung)

bei Patient*innen mit ausgewählten akuten Infektionserkrankungen (Pneumonie, akuter

Harnwegsinfekt, akute Gastroenteritis, Haut- und Weichteilinfekt z. B. Erysipel) planen

können.

M18 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher Untersuchung bei

Patient*innen mit akuten Infektionserkrankungen eine Arbeitsdiagnose formulieren

können.

M18 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Ergebnisse der Diagnostik (Labor, Bildgebung, Erregernachweise) bei ausgewählten

akuten Infektionserkrankungen (bakterielle Pneumonie und Gastroenteritis) einordnen

und bewerten können.

M18 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit ausgewählter akuter Infektion (bakterielle Pneumonie und

Gastroenteritis) exemplarisch einen Therapieplan zur allgemeinen und ggfs.

notwendigen antiinfektiösen Behandlung erstellen können.

M18 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akuter Infektion Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit akuter Infektion eine allgemeine und auf akute

Infektionserkrankungen fokussierte Anamnese (inklusive Reiseanamnese,

Nahrungsmittelanamnese, Fragen nach Tierkontakten, Umgebungsinfektionen, Beruf,

Immunsuppression) erheben und eine körperliche Untersuchung durchführen können.

M18 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hepatitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Grundzüge der Übertragung (parenteral, sexuell, Mutter-Kind) und Prävention für eine

Hepatitis-C-Infektion erklären können.

M18 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hepatitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf zellulärer und molekularer Ebene die Pathogenese der durch das Hepatitis-C-Virus

ausgelösten Erkrankungen beschreiben können.

M18 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hepatitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der zellulären Immunantwort für den Krankheitsverlauf bei Hepatitis C

darlegen können.

M18 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hepatitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Prinzipien der weiterführenden Diagnostik (Labor, Bildgebung, direkter und

indirekter Virusnachweis, histologische Methoden) bei Patienten/Patientinnen mit

chronischer Hepatitis C herleiten können.

M18 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hepatitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei Hepatitis C relevanten Anamneseangaben und Befunde bei der körperlichen

Untersuchung benennen und zuordnen können.

M18 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hepatitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen medizinische Diagnostik, Therapie und Betreuung bei Patient*innen mit Hepatitis C

einschließlich typischer Langzeitkomplikationen (Leberfibrose und -zirrhose und

hepatozelluläres Karzinom) erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hepatitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Verlauf einer Hepatitis C einschließlich seiner pathophysiologischen Auswirkungen

und Komplikationen beschreiben können.
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M18 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit Hepatitis Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer auf chronische Infektionskrankheiten fokussierten Anamnese und

körperlichen Untersuchung beschreiben und richtungsweisende Symptome/ Syndrome

und Befunde grundlegend pathophysiologisch einordnen können.

M18 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Grundzüge der

Infektionsdiagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Grundprinzipien des "erregerspezifischen Infektionsnachweises" (direkter

Erregernachweis mit Nachweis der Erregerkomponenten; indirekter Erregernachweis

mit Bestimmung von Antikörpern, inkl. deren Klassen) herleiten können.

M18 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Grundzüge der

Infektionsdiagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Reaktionen des Makroorganismus hinsichtlich des Auftretens der verschiedenen

Immunglobulinklassen einordnen sowie eine Differenzierung von frischen,

anamnestischen und chronisch-persistierenden Infektionen erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Grundzüge der

Infektionsdiagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen humorale Entzündungsparameter (z. B. CRP, Procalcitonin), die das Vorliegen einer

Infektion wahrscheinlich machen, benennen und Grundprinzipien ihrer Bestimmung und

Bewertung darlegen können.

M18 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Grundzüge der

Infektionsdiagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen diagnostische Parameter bei der Sepsis beschreiben können.

M18 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Grundzüge der

Infektionsdiagnostik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der Indikationsstellung, Präanalytik und Zusammenarbeit mit klinischen

Partnern für die Aussagekraft der Infektionsdiagnostik erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 2 Seminar 4: Ursachen und Konsequenzen

inadäquater Immunreaktionen gegen

infektiöse Erreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen grundlegende bakterielle und virale Immunevasionsmechanismen und ihre Rolle für die

Chronifizierung von Infektionen am Beispiel intrazellulärer Erreger wie HCMV,

Mycobacterium tuberculosis, Hepatitis-C-Virus beschreiben können.

M18 WiSe2024 MW 2 Seminar 4: Ursachen und Konsequenzen

inadäquater Immunreaktionen gegen

infektiöse Erreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die pathogenetische Bedeutung einer inadäquaten Immunantwort am Beispiel einer

chronischen Infektion mit Hepatitis-C-Virus erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 2 Seminar 4: Ursachen und Konsequenzen

inadäquater Immunreaktionen gegen

infektiöse Erreger

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Folgen inadäquat gesteigerter Immunreaktionen bei einer Sepsis für Organsysteme

beschreiben können.

M18 WiSe2024 MW 2 Seminar 5: HIV/AIDS als Modell für

Abwehrschwäche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Epidemiologie, Transmissionswege und Präventionsstrategien von HIV Infektionen

beschreiben können.

M18 WiSe2024 MW 2 Seminar 5: HIV/AIDS als Modell für

Abwehrschwäche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Replikationszyklus des HI-Virus im menschlichen Organismus in Grundzügen

beschreiben können.

M18 WiSe2024 MW 2 Seminar 5: HIV/AIDS als Modell für

Abwehrschwäche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die klinischen und immunologischen Stadien der HIV-Infektion benennen und zuordnen

können.

M18 WiSe2024 MW 2 Seminar 5: HIV/AIDS als Modell für

Abwehrschwäche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren HI-Virus-assoziierte Erkrankungen sowie Erkrankungen durch opportunische

Infektionen benennen und zuordnen können.

M18 WiSe2024 MW 2 Seminar 5: HIV/AIDS als Modell für

Abwehrschwäche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathogenese der HIV-Infektionen und der ausgelösten Immundefizienz erläutern

können.
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M18 WiSe2024 MW 2 Seminar 5: HIV/AIDS als Modell für

Abwehrschwäche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundprinzipien der antiretroviralen Therapie bei HI-Virus-Infektion darlegen können

(Targets, Kombinationstherapie, Resistenzen, Monitoring und Stellenwert der

Patientenführung).

M18 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Virusdiagnostik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel einer Hepatitis B mittels serologischer und molekularbiologischer Marker

das Krankheitsstadium entsprechend einer akuten, chronischen bzw. ausgeheilten

Infektion erklären können.

M18 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Virusdiagnostik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen für die Hepatitis-B-Infektion die Bedeutung virusdiagnostischer Nachweise für die

Postexpositionsprophylaxe nach Schnittverletzung/ Nadelstichverletzung darlegen

können.

M18 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Virusdiagnostik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren am Beispiel der HIV-Diagnostik die Ergebnisse von Such- und Bestätigungstestung

einordnen und diskutieren können.

M18 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Virusdiagnostik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Prinzip eines Cytomegalievirus-Antigenämietests beschreiben können.

M18 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Virusdiagnostik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Stellenwert des Cytomegalievirus-Antigenämietests für das Therapiemonitoring bei

Immunsupprimierten als Beispiel für präemptive Virusdiagnostik einordnen können.

M18 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Schweregrad, Verlauf und Kontagiosität ausgewählter chronischer

Infektionserkrankungen (HIV, Tuberkulose, CMV, Pilzinfektionen) einschätzen können

und notwendige Hygiene- und Präventionsmaßnahmen (Desinfektionsmittel,

Patientenisolierung, Personalschutz, Materialentsorgung) herleiten können.

M18 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren richtungsweisende anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit chronischen Infektionserkrankungen grundlegend pathophysiologisch

einordnen können.

M18 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf Grundlage der Arbeitsdiagnose eine weitergehende Diagnostik (Materialgewinnung,

Labor, Erregernachweis, Immunstatus, Bildgebung, immunhistologische Methoden) bei

Patient*innen mit ausgewählter chronischer Infektionserkrankung (HIV, Tuberkulose,

CMV, Pilzinfektionen) planen können.

M18 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Infektion Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher Untersuchung bei

chronischen Infektionserkrankungen eine Arbeitsdiagnose formulieren können.

M18 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit chronischer Infektion Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit chronischer Infektion eine allgemeine und eine auf

Infektionskrankheiten fokussierte Anamnese (inklusive Herkunft, Reiseanamnese,

bekannte Erregerexposition, Risikoverhalten, Berufsanamese, vorbekannte

Immundefekte, Vorerkrankungen sowie Allgemeinsymptome) und körperliche

Untersuchung durchführen und den Befund dokumentiern können.
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M18 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Epidemiologie &

Pathomechanismen nosokomialer

Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die häufigsten nosokomialen Infektionen und die Risikofaktoren für diese Infektionen

erläutern können (Epidemiologie, Pathogenese).

M18 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Epidemiologie &

Pathomechanismen nosokomialer

Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Grundprinzipien der epidemiologischen Beschreibung nosokomialer Infektionen

erläutern können (Inzidenz, Prävalenz).

M18 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Epidemiologie &

Pathomechanismen nosokomialer

Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die prinzipiellen Übertragungswege und Übertragungshäufigkeiten von wichtigen

Krankheitserregern im Krankenhaus erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Epidemiologie &

Pathomechanismen nosokomialer

Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Möglichkeiten zur Vermeidung von Erregerübertragungen und nosokomialen

Infektionen erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Epidemiologie &

Pathomechanismen nosokomialer

Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die häufigsten multiresistenten Erreger (MRE) im Krankenhaus nennen können.

M18 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Epidemiologie &

Pathomechanismen nosokomialer

Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Prinzipien der Übertragungs- und Infektionsprävention von multiresistenten Erregern

(MRE) im Krankenhaus erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: ubi pus - ibi evacua ! 

Die Infektion an einer Endoprothese

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf pathophysiologischer Grundlage die Besonderheiten von Infektionen an Implantaten

und Fremdmaterial (Biofilm) beschreiben können.

M18 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: ubi pus - ibi evacua ! 

Die Infektion an einer Endoprothese

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren für Implantatinfektionen die Grundzüge der Übertragung und der Prävention herleiten

können.

M18 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: ubi pus - ibi evacua ! 

Die Infektion an einer Endoprothese

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer fokussierten Anamnese hinsichtlich einer nosokomialen Infektion im

Bereich von implantiertem Fremdmaterial beschreiben sowie richtungsweisende

Symptome und Befunde pathophysiologsich einordnen können.

M18 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Prävention von nosokomialen

Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Präventionsmaßnahmen der unteren Atemwegsinfektion (UAWI) bei beatmeten

Patient*innen und dem Umgang mit Beatmungszubehör unter Berücksichtigung der

Pathogenese erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Prävention von nosokomialen

Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathogenese und die Grundprinzipien der Prävention der postoperativen

Wundinfektion im Rahmen des prä-/intra- und postoperativen Managements erläutern

können.

M18 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Prävention von nosokomialen

Infektionen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Infektionspräventionsmaßnahmen im Rahmen des postoperativen Verbandswechsels

erläutern können.
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M18 WiSe2024 MW 3 Seminar 6: Entstehung und Verbreitung

Antibiotika- und Virostatika-resistenter

Pathogene

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Begriffe 'Resistenz' und 'resistente Erreger' erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 3 Seminar 6: Entstehung und Verbreitung

Antibiotika- und Virostatika-resistenter

Pathogene

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen bakterielle Resistenzmechanismen am Beispiel der Gruppe der ?-Laktamantibiotika und

die Verbreitung von Resistenzgenen durch Konjugation, Transformation, Transduktion

und Transposition erklären können.

M18 WiSe2024 MW 3 Seminar 6: Entstehung und Verbreitung

Antibiotika- und Virostatika-resistenter

Pathogene

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Resistenzentwicklung gegenüber antiviralen Therapeutika durch die hohe

Mutationsrate der Angriffspunkte dieser Wirkstoffe (Andocken an bzw. Ausschleusen

aus Wirtszelle, Replikation der Viren-DNA oder -RNA) erklären können.

M18 WiSe2024 MW 3 Seminar 6: Entstehung und Verbreitung

Antibiotika- und Virostatika-resistenter

Pathogene

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Resistenz-fördernde Faktoren (wie zum Beispiel die unnötige oder falsche Applikation

der Therapeutika oder deren unverhältsmäßiger Einsatz in der Lebensmittelindustrie)

erklären und daraus abgeleitet Wege zur Verhinderung oder Reduktion der

Resistenzentstehung bzw. -entwicklung erklären können.

M18 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Hygienisches Arbeiten  - ZVK &

Blasenkatheter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische Indikationen zur Anlage eines Blasenverweilkatheters benennen und herleiten

können.

M18 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Hygienisches Arbeiten  - ZVK &

Blasenkatheter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Prinzipien der Infektionsprävention beim Umgang mit einem Blasenverweilkatheter

benennen und begründen können.

M18 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Hygienisches Arbeiten  - ZVK &

Blasenkatheter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Legen eines Blasenkatheters unter aseptischen Bedingungen am Modell erläutern

können.

M18 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Hygienisches Arbeiten  - ZVK &

Blasenkatheter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Prinzipien der Infektionsprävention beim Umgang mit einem zentralen Venenkatheter

benennen und begründen können.

M18 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Hygienisches Arbeiten  - ZVK &

Blasenkatheter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische Indikationen zur Anlage eines zentralen Venenkatheters benennen und

herleiten können.

M18 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Hygienisches Arbeiten  - ZVK &

Blasenkatheter

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen hygienisch korrekten Umgang mit venösen Zugängen (Verweilkanüle, zentraler

Venenkatheter) erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Hygienisches Arbeiten  - ZVK &

Blasenkatheter

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden das Verabreichen von intravenösen Medikamenten sowie das Vorbereiten und

Anschließen von Infusionssystemen unter Berücksichtigung der hygienischen

Voraussetzungen demonstrieren können.

M18 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Rationale Anwendung von

Antibiotika in der Medizin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Anwendung von Antibiotika( = Antiinfektiva) zur Therapie und Prophylaxe bei 

Infektionen durch zelluläre Erreger unter Berücksichtigung von Pharmakokinetik und

pathogenetisch relevanter Kompartimente und Erregerstadien erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Rationale Anwendung von

Antibiotika in der Medizin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Anwendung von Antibiotika zur Therapie und Prophylaxe von Infektionen durch

potentiell multiresistente Erreger unter Berücksichtigung von Diagnostik,

Resistenzmechanismus und Pharmakokinetik erläutern können.
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M18 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Rationale Anwendung von

Antibiotika in der Medizin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Strategien zur Minimierung und Überwachung unerwünschter Arzneimittelwirkungen

(inkl. Verbreitung resistenter Mikroorganismen) bei der rationalen Antibiotikatherapie

erläutern können.

M18 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Rationale Anwendung von

Antibiotika in der Medizin

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Kombinationsbehandlungen von Infektionen begründend darlegen können.

M18 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit nosokomialer

Infektion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Schweregrad und Verlauf ausgewählter nosokomialer Infektionserkrankungen

(Katheter-/ Implantatinfektion und Clostridium difficile-Enterocolitis) einschätzen können.

M18 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit nosokomialer

Infektion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Kontagiosität ausgewählter nosokomialer Infektionserkrankungen

(Fremdkörper-assoziierte Infektionen, Wundinfektionen, MRSA- und ESBL-Infektion, C.

difficile-Enterocolitis, im Krankenhaus erworbene Pneumonien [HAP] ) einschätzen und

notwendige Hygiene- und Präventionsmaßnahmen (Desinfektionsmittel,

Patientenisolierung, Personalschutz, Materialentsorgung) herleiten können.

M18 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit nosokomialer

Infektion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren relevante anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit nosokomialen Infektionserkrankungen grundlegend

pathophysiologisch einordnen können.

M18 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit nosokomialer

Infektion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher Untersuchung bei

Patient*innen mit nosokomialer Infektionserkrankung eine Arbeitsdiagnose formulieren

können.

M18 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit nosokomialer

Infektion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf der Grundlage einer Arbeitsdiagnose eine weiterführende Diagnostik

(Materialgewinnung, Labor, Bildgebung und Erreger- und Resistenznachweis) bei

Patient*innen mit ausgewählten nosokomialen Infektionserkrankungen

(Fremdkörper-assoziierte Infektionen, Wundinfektionen, MRSA- und ESBL-Infektion, C.

difficile-Enterocolitis, im Krankenhaus erworbene Pneumonien [HAP] ) planen können.

M18 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit nosokomialer

Infektion

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit nosokomialer Infektion eine allgemeine und eine auf

Infektionskrankheit fokussierte Anamnese und körperliche Untersuchung durchführen

und den Befund dokumentieren können.

M18 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit nosokomialer

Infektion

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

übergeordnete Maßnahmen zur Vermeidung von nosokomialen Infektionen (z. B.

Schulungsprogramme, Compliance) reflektieren können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Molekulare Mechanismen

der Tumorentstehung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen grundlegende Konzepte der Tumorentstehung (Tumorsuppression, Protoonkogene,

Apoptose) erläutern können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Molekulare Mechanismen

der Tumorentstehung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Beispiele für fehlregulierte Proteine der Apoptosekontrolle (p53 bzw.

Apoptoseinhibitoren wie survivin oder Bcl-2) in der Tumorentstehung benennen und

zuordnen können.
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M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Molekulare Mechanismen

der Tumorentstehung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Mechanismen der replikativen Seneszenz (Hayflickgrenze, Telomerverkürzung,

Telomerase) erläutern können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Genetische Grundlagen

der Tumorentstehung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Entstehung von sporadischen und hereditären Krebsformen anhand der

Knudson-Two-Hit-Hypothese erläutern können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Genetische Grundlagen

der Tumorentstehung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Mutationsformen, durch die Tumorsuppressorgene inaktiviert bzw. Onkogene aktiviert

werden, erläutern können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Genetische Grundlagen

der Tumorentstehung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Formen der DNA-Schädigung benennen und dem entsprechenden

DNA-Reparaturmechanismus zuordnen können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Tumor -  Stroma -

Metastasierung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die wichtigsten zellulären Bestandteile des Tumorstromas (Fibroblasten, Perizyten,

Makrophagen, Granulozyten, Lymphozyten, Endothelzellen) benennen und ihnen

jeweils eine Funktion zuschreiben können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Tumor -  Stroma -

Metastasierung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der Aktivierung und Rekrutierung bestimmter Stromazellen (Fibroblasten,

Makrophagen, Endothelzellen) die Ähnlichkeit von Wundheilungsprozessen und

Tumorentwicklung erklären können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Tumor -  Stroma -

Metastasierung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die wichtigsten Entzündungsvorgänge (Infektionen: HBV, HCV, H. Pylori, HPV;

Chronische Gewebeschädigung: Reflux-Ösophagitis; Chronische Entzündungen: Colitis

ulcerosa, Morbus Crohn mit Colon-Befall), die mit Tumorentstehung in Verbindung

gebracht werden, beschreiben können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Tumor -  Stroma -

Metastasierung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die 'Invasions-Metastasierungskaskade' (lokalisierte Invasion, Intravasation, Transport

durch die Zirkulation, Arretierung der Tumorzellen in Mikroblutgefäßen, Extravasation,

Mikrometastasierung, Bildung von Makrometastasen) erläutern können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Vom normalen zum

neoplastischen Gewebe

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die morphologischen Charakteristika der benignen Neoplasien (langsames,

expansiv-verdrängendes Wachstum, gute Begrenzung, große Ähnlichkeit zum

entsprechenden Normalgewebe) erklären können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Vom normalen zum

neoplastischen Gewebe

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die morphologischen Charakteristika der malignen Neoplasien (atypische Mitosen,

Invasivität, Dedifferenzierung, Metastasierung) erklären können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Vom normalen zum

neoplastischen Gewebe

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Prinzip der Tumorklassifikation anhand der Histogenese eines Kolonkarzinoms

erklären können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Einführung in die

Kernphysik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die wichtigsten Arten radioaktiver Strahlung (?, ?, ?, Neutronen) und die sie

erzeugenden Zerfallsprozesse erläutern können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Einführung in die

Kernphysik

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Begriff der Äquivalentdosis und die biologische Wirksamkeit ionisierender Strahlung

beschreiben können..

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Grundlagen der

nuklearmedizinischen Diagnostik und

Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Unterschiede (inklusive Strahlenexposition) zwischen nuklearmedizinischer und

morphologisch orientierter Schnittbildgebung (CT, MRT) erläutern können.
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M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Grundlagen der

nuklearmedizinischen Diagnostik und

Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Grundlagen des Tracer-Prinzips und der Radiopharmaka als Arzneimittel erläutern

können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Grundlagen der

nuklearmedizinischen Diagnostik und

Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Unterschiede zwischen konventioneller nuklearmedizinischer Bildgebung

(Gammakamera, SPECT) und der Positronen-Emissions-Tomographie (PET) erkennen

und deren Indikationen bei ausgewählten onkologischen Erkrankungen erläutern

können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Grundlagen der

nuklearmedizinischen Diagnostik und

Therapie

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

den theranostischen Ansatz der molekularen Bildgebung und der Radionuklid-Therapie

und ihre künftige Bedeutung für eine personalisierte Medizin reflektieren können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Grundzüge der

radioonkologischen Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die konventionell fraktionierte perkutane Bestrahlung von anderen

strahlentherapeutischen Behandlungsansätzen abgrenzen können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Grundzüge der

radioonkologischen Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Möglichkeit der simultanen Radiochemotherapie an Beispielen (Rektum, Lunge,

Zervix) erläutern können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Grundzüge der

radioonkologischen Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Grundzüge der radioonkologischen Therapieplanung erläutern können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Grundzüge der

radioonkologischen Therapie

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

den Stellenwert der Radio-Onkologie im Vergleich zu chirurgischen Therapieverfahren

und die jeweiligen subjektiven Belastungen reflektieren können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Einführung in die

Pharmakologie von Tumorerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen grundlegend die Ansätze einer (systemischen) antineoplastischen Pharmakotherapie

beschreiben können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Einführung in die

Pharmakologie von Tumorerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen grundlegende Wirkmechanismen, Grundzüge der klinischen Anwendung und

Nebenwirkungen von gezielten Tumortherapeutika (monoklonale Antikörper,

Tyrosinkinase-Hemmer, Serin/Threonin-Kinase-Inhibitoren, Hormonantagonisten)

beschreiben können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Einführung in die

Pharmakologie von Tumorerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren am Beispiel des monoklonalen Antikörpers gegen den HER2-Rezeptor das

diagnostische und therapeutische Vorgehen einer gezielten anti-neoplastischen

Therapie herleiten können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Grundlage der

Epidemiologie, des Screenings und der

Prävention von Tumorerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die zur Beschreibung der epidemiologischen Relevanz wichtigen Kenngrößen bei

Neoplasien erläutern können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Grundlage der

Epidemiologie, des Screenings und der

Prävention von Tumorerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Möglichkeiten und Grenzen präventiver Maßnahmen bei Tumorerkrankungen (Kolon-,

Lungen-, Prostata- und Zervixkarzinom) auch im Hinblick auf Patientengeschlecht und

Alter erläutern können.
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M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Grundlage der

Epidemiologie, des Screenings und der

Prävention von Tumorerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Verfahren des Tumorscreenings, die in der ambulanten Gesundheitsversorgung im

Rahmen der gesetzlichen Krankenversicherung für Erwachsene angewendet werden,

benennen können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Grundlage der

Epidemiologie, des Screenings und der

Prävention von Tumorerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Nutzen und Konsequenzen ausgewählter Screeningmaßnahmen bei

Tumorerkrankungen auf individueller und gesellschaftlicher Ebene kritisch einordnen

können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Mechanismen der

Tumorentstehung durch Infektion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern tumorinduzierende Viren (HPV, Hepatitisviren, EBV) und die durch diese verursachten

Tumorentitäten benennen können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Mechanismen der

Tumorentstehung durch Infektion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Mechanismen infektionsbedingter Tumorentstehung durch onkogene Viren am

Beispiel humaner Papillomviren (HPV) erläutern können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Mechanismen der

Tumorentstehung durch Infektion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Konzepte der Prävention und Therapie tumorinduzierender Infektionen erläutern

können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: „Krankheitsverarbeitung“ –

psychoonkologische und

palliativmedizinische Behandlungsaspekte

bei malignen Erkrankungen 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren verschiedene psychoonkologische Methoden erklären und als Behandlungsmöglichkeit

bzw. Unterstützung der Krankheitsbewältigung zuordnen können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: „Krankheitsverarbeitung“ –

psychoonkologische und

palliativmedizinische Behandlungsaspekte

bei malignen Erkrankungen 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Stadien der Krankheitsverarbeitung bei onkologischen Erkrankungen auch unter dem

Aspekt von Alter und Geschlecht erklären können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: „Krankheitsverarbeitung“ –

psychoonkologische und

palliativmedizinische Behandlungsaspekte

bei malignen Erkrankungen 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern strukturierte Ansätze zur Erfassung der Lebensqualität und Qualität des Sterbens

benennen können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: „Krankheitsverarbeitung“ –

psychoonkologische und

palliativmedizinische Behandlungsaspekte

bei malignen Erkrankungen 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Möglichkeiten der Unterstützung unter onkologischer Therapie abhängig von Alter und

Geschlecht benennen können.

M19 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: „Krankheitsverarbeitung“ –

psychoonkologische und

palliativmedizinische Behandlungsaspekte

bei malignen Erkrankungen 

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

Arbeitsweise und Arbeitsstruktur palliativmedizinischer Patientenbetreuung erfahren.

M19 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: TNM-Klassifikation und Grading

maligner Tumore

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen am Beispiel des kolorektalen Karzinoms auf der Basis von gegebenen Befunden aus

klinischer Untersuchung, Endoskopie und radiologischer Bildgebung die klinische

TNM-Klassifikation erstellen können.

Seite 23 von 37



M19 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: TNM-Klassifikation und Grading

maligner Tumore

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren am Beispiel des kolorektalen Karzinoms auf der Basis von gegebenen makro- und

mikroskopischen Befunden eines Operationspräparates die pathologische

TNM-Klassifikation herleiten können.

M19 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: TNM-Klassifikation und Grading

maligner Tumore

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anhand von histologischen Befunden (Kernatypien und Verlust der Differenzierung) die

Gradierung eines kolorektalen Adenokarzinoms einordnen können.

M19 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: TNM-Klassifikation und Grading

maligner Tumore

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Einfluss der Ergebnisse von Staging und Grading insbesondere bei den Kolon- und

Zervixkarzinomen auf die Prognose und Therapie von malignen Tumoren erklären

können.

M19 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

kolorektalem Karzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Pathogenese, begünstigende Faktoren und genetische Vererbungsmodi eines

kolorektalen Karzinoms beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

kolorektalem Karzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Verlauf, Progression, pathophysiologische Auswirkungen und Komplikationen eines

kolorektalen Karzinoms beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

kolorektalem Karzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren relevante anamnestische Angaben und Befunde der körperlichen Untersuchung bei

kolorektalem Karzinom benennen und zuordnen können.

M19 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

kolorektalem Karzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Diagnostik, TNM-Klassifikation, stadiengerechte Therapie und Betreuung bei

Patient*innen mit kolorektalem Karzinom herleiten können.

M19 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Bildgebende und endoskopische

Diagnostik bei neoplastischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung radiologischer und endoskopischer Verfahren (Röntgen, CT, MRT,

Endoskopie mit Endosonographie) in Diagnostik, Therapieüberwachung und

-nachsorge neoplastischer Erkrankungen am Beispiel des kolorektalen Karzinoms

erläutern können.

M19 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Bildgebende und endoskopische

Diagnostik bei neoplastischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung von Biopsien (endoskopisch oder transkutan) zur Sicherung der

Tumordiagnose sowie in der Tumorausbreitungsdiagnostik am Beispiel des kolorektalen

Karzinoms erläutern können.

M19 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Bildgebende und endoskopische

Diagnostik bei neoplastischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die bildmorphologischen Kriterien zur Unterscheidung benigner und maligner

Raumforderungen anhand eines einfachen Röntgen- oder CT-Bildbeispiels erläutern

können.

M19 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Molekulare Mechanismen der

Tumorentstehung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Manipulation von Schaltstellen in der Regulation von Differenzierung und

Proliferation als molekularen Mechanismus der Tumorentstehung beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Molekulare Mechanismen der

Tumorentstehung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Mechanismen zur Umgehung der Immunabwehr in der Tumorprogression (niedrige

Immunogenität, Tumor als Selbstantigen,  Antigenmodulation) beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Molekulare Mechanismen der

Tumorentstehung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Besonderheiten des Tumorstoffwechsels (Warburg-Effekt, Aconitase, HIF-1a) erläutern

können.

M19 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Der morphologische Wandel vom

Normalgewebe zum Karzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die makroskopischen Malignitätskriterien (invasives und destruierendes Wachstum,

unscharfe Begrenzung, Ausbildung von Metastasen) an Präparaten, auf geeigneten

Abbildungen sowie in der Bildgebung (CT, MRT) erklären können.
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M19 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Der morphologische Wandel vom

Normalgewebe zum Karzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die histologischen Malignitätskriterien (invasives Wachstum, Verlust der zellulären und

geweblichen Ausreifung, Einbruch in Blut- und Lymphgefäße) anhand von

histologischen Präparaten oder geeigneten Abbildungen erklären können.

M19 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Tumormikrozirkulation und

vaskuläre Adaptation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Grundmechanismen der physiologischen Gefäßentstehung erläutern können.

M19 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Tumormikrozirkulation und

vaskuläre Adaptation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Mechanismen vaskulärer Adaptation erläutern können.

M19 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Tumormikrozirkulation und

vaskuläre Adaptation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung von Gefäßentstehung und Adaptation für die Tumorentwicklung

beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Tumormikrozirkulation und

vaskuläre Adaptation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren wichtige Mediatoren der Angiogenese und Anti-Angiogenese zuordnen und ihre

Wirkungsweise beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit lokaler

Tumorerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren richtungsweisende anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit lokaler Tumorerkrankung (Schwellung, Hämoptysis, Blut im Stuhl,

Hämaturie, lokale Schmerzen, Wechsel Diarrhoe und Obstipation, schmerzloser

Ikterus) grundlegend pathophysiologisch einordnen können.

M19 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit lokaler

Tumorerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher Untersuchung bei

ausgewählten lokalen Tumorerkrankungen (Kolorektale Ca., Prostata-Ca., Lungen-Ca.,

Cervix-Ca und Mamma-Ca.) eine Arbeitsdiagnose ableiten können.

M19 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit lokaler

Tumorerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf Grundlage der Arbeitsdiagnose eine weiterführende Diagnostik bzgl. Ausbreitung

und Auswirkungen (Bildgebung, Zytologie/Biopsie) bei ausgewählten lokalen

Tumorerkrankungen (Kolorektale Ca., Prostata-Ca., Lungen-Ca., Cervix-Ca. und

Mamma-Ca.) planen können.

M19 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit lokaler

Tumorerkrankung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit bestehender oder vermuteter lokaler Tumorerkrankung

(Kolorektale Ca., Prostata-Ca., Lungen-Ca., Cervix-Ca. und Mamma-Ca.) eine

allgemeine und auf lokale Tumorerkrankung fokussierte Anamnese erheben und

körperliche Untersuchung durchführen können.

M19 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Lungenkarzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel des Lungenkarzinoms die Pathogenese eines Primärtumors

(begünstigende Faktoren, karzinogene Noxen) und dessen Metastasierung beschreiben

können.

M19 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Lungenkarzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Verlauf, Progression, pathophysiologische Auswirkungen und Komplikationen eines

Lungenkarzinoms beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Lungenkarzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen grundsätzliche Befundmuster bildgebender Verfahren bei Lungenkarzinom beschreiben

können.

M19 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Lungenkarzinom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Diagnostik, TNM-Klassifikation, stadiengerechte Therapie und Betreuung bei

Patient*innen mit Lungenkarzinom herleiten können.
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M19 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Lymphome Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Unterschied zwischen Morbus Hodgkin und Non-Hodgkin-Lymphomen (T- und

B-Zell-Lymphome) beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Lymphome Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die klinischen Symptome und Organmanifestationen der malignen Lymphome

beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Lymphome Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Prinzipien der Stadieneinteilung und der therapeutischen Interventionen bei malignen

Lymphomen erläutern können.

M19 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Lymphome Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die jeweils häufigsten Entitäten der niedrig- und hochmalignen Lymphome sowie deren

klinischen Verlauf beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Vom normalen lymphatischen

Gewebe zum Lymphom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Einteilung der malignen Lymphome erklären können.

M19 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Vom normalen lymphatischen

Gewebe zum Lymphom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen an Beispielen (DLBCL, cHL, T-NHL, follikuläres Lymphom, Mantelzell-Lymphom) die

histologische und immunhistologische Vorgehensweise erklären können.

M19 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Die Bedeutung von

Gewebemolekülen zur Diagnosefindung und

als Verlaufskontrolle bei malignen

Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Möglichkeiten und die Grenzen der Anwendung von Tumormarkern im Hinblick auf

Sensitivität und Spezifität anhand eines klinischen Fallbeispiels (Lungenrundherd)

darstellen können.

M19 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Die Bedeutung von

Gewebemolekülen zur Diagnosefindung und

als Verlaufskontrolle bei malignen

Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen differentialdiagnostisch sinnvolle Tumormarkerbestimmungen am Beispiel eines

Lungenrundherdes unklarer Dignität beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 2 Seminar 4: Lokoregionäre Tumortherapie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen onkologische Therapiestrategien (chirurgisch-onkologisch, (neo-)adjuvant, mono- und

multimodal) solider Tumoren an den Beispielen Rektum-, Cervix-, Prostata- und

Lungenkarzinom beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 2 Seminar 4: Lokoregionäre Tumortherapie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren Indikationen für Therapieverfahren und -konzepte fallbezogen an den Beispielen

Rektum-, Cervix-, Mamma-, Prostata- und Lungenkarzinom begründen können.

M19 WiSe2024 MW 2 Seminar 4: Lokoregionäre Tumortherapie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Konzept des onkologischen Stagings zur Einleitung einer stadiengerechten

Therapie darlegen können.

M19 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Molekulare Charakteristika Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Auswirkungen von spezifischen genetischen Veränderungen in Lungenkarzinomen

am Beispiel des EGFR erklären und diese benennen können.

M19 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Molekulare Charakteristika Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen erklären können, welche Sarkome nur anhand molekularer Methoden unterschieden

werden können und warum.

M19 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Molekulare Charakteristika Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Anforderungen an humanes Untersuchungsmaterial für molekulare Analysen erklären

können.

M19 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Molekulare Charakteristika Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die Ergebnisse von Sequenzierung, FISH und PCR an den Beispielen Sarkom und

Lungenkarzinom hinsichtlich Pathologie und Normalbefund beurteilen können.
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M19 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Diagnostik des Sarkoms Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern klinische, radiologische und nuklearmedizinische Untersuchungstechniken bei der

Verdachtsdiagnose eines Sarkoms benennen können.

M19 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Diagnostik des Sarkoms Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen anhand von Befunden, Klassifikation und Grading die Therapieoptionen beim

Osteosarkom erklären können.

M19 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Diagnostik des Sarkoms Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die unterschiedlichen Möglichkeiten zur Beurteilung des Therapieverlaufs (klinische

Untersuchung, radiologische, nuklearmedizinische und labormedizinische Diagnostik)

bei Sarkomen beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 2 Praktikum: Diagnostik des Sarkoms Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel des Osteosarkoms den diagnostischen Ablauf (grundsätzlich noninvasiv vor

invasiv; Anamnese inkl. Familienanamnese, Röntgen, MRT, CT, PET, Cytologie,

Histologie) darstellen können.

M19 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit metastasierter

Tumorerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher Untersuchung bei

ausgewählten metastasierten Tumorerkrankungen (Lungen-Ca, Colon-/Rectum-Ca,

malignes Melanom, Mamma-Ca, Weichteiltumore) eine Arbeitsdiagnose formulieren

können.

M19 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit metastasierter

Tumorerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf Grundlage der Arbeitsdiagnose eine weiterführende Diagnostik (Zytologie/Biopsie)

im Hinblick auf Ausbreitung und Auswirkungen bei ausgewählten metastasierten

Tumorerkrankungen (Lungen-Ca, Colon-/Rectum-Ca, malignes Melanom, Mamma-Ca,

Weichteiltumore) planen können.

M19 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit metastasierter

Tumorerkrankung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren richtungsweisende anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit metastasierter Tumorerkrankung (Lymphknotenschwellung,

Schmerzen, Gewichtsverlust, Leistungseinbruch, allgemeine paraneoplastische

Syndrome wie Tumorkachexie, Fieber, Anämie, Leukozytose und Thrombose)

grundlegend pathophysiologisch einordnen können.

M19 WiSe2024 MW 2 UaK 2:1: Patient*in mit metastasierter

Tumorerkrankung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit bestehender oder vermuteter metastasierter Tumorerkrankung

(Lungen-Ca, Colon-/Rectum-Ca, malignes Melanom, Mamma-Ca, Weichteiltumore)

eine allgemeine und auf metastasierte  Tumorerkrankung fokussierte Anamnese

erheben und körperliche Untersuchung durchführen können.

M19 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Multiplem

Myelom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathogenese des Multiplen Myeloms beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Multiplem

Myelom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Verlauf, Progression, pathophysiologische Auswirkungen und Komplikationen eines

Multiplen Myeloms beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Multiplem

Myelom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren relevante anamnestische Angaben und Befunde der körperlichen Untersuchung bei

Multiplem Myelom benennen und zuordnen können.

M19 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit Multiplem

Myelom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Diagnostik, Stadien-Klassifikation, stadiengerechte Therapie und Betreuung bei

Patient*innen mit Multiplem Myelom herleiten können.
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M19 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Akute Leukämien und

myeloproliferative Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die klinische Symptomatik bei akuten Leukämien und myeloproliferativen Erkrankungen

beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Akute Leukämien und

myeloproliferative Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die wichtigsten Differentialdiagnosen bei akuten Leukämien und myeloproliferativen

Erkrankungen nennen können.

M19 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Akute Leukämien und

myeloproliferative Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die diagnostischen Schritte bei akuten Leukämien und myeloproliferativen

Erkrankungen beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 3 Seminar 5: Chronische Myeloische Leukämie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Mechanismus der Protoonkogenaktivierung anhand der Philadelphiatranslokation

und den sich daraus ergebenden zielgerichteten Therapieansatz mit

Tyrosinkinase-Inhibitoren beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 3 Seminar 5: Chronische Myeloische Leukämie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Basismethoden der Diagnostik bei der Chronischen Myeloischen Leukämie

beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 3 Seminar 5: Chronische Myeloische Leukämie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren typische klinische Befunde der Chronischen Myeloischen Leukämie auf

pathophysiologischer Grundlage herleiten können.

M19 WiSe2024 MW 3 Seminar 6: Medikamentöse Tumortherapie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die verschiedenen Substanzklassen zur Behandlung von Neoplasien benennen können.

M19 WiSe2024 MW 3 Seminar 6: Medikamentöse Tumortherapie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die grundlegenden Wirkmechanismen, die Grundzüge der klinischen Anwendung und

häufige Nebenwirkungen von klassischen Tumortherapeutika beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 3 Seminar 6: Medikamentöse Tumortherapie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen in Abrenzung zu den klassischen Zytostatika neue, zielgerichtete medikamentöse

Therapiemethoden benennen und deren Wirkmechanismen beschreiben können.

M19 WiSe2024 MW 3 Seminar 6: Medikamentöse Tumortherapie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Mechanismen der Tumortherapeutikaresistenz erklären können.

M19 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Histologische und zytologische

Differentialdiagnose der neoplastischen

hämatologischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den diagnostischen Stellenwert der konventionellen Morphologie und der

Immunphänotypisierung am Beispiel eines leukämisch verlaufenden reifzelligen

B-Zell-Lymphoms erklären können.

M19 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Histologische und zytologische

Differentialdiagnose der neoplastischen

hämatologischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen anhand der Zellmorphologie und Immunhistologie den Unterschied zwischen einer

akuten Leukämie und einer chronischen Leukämie erläutern können.

M19 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit hämatologischer

Neoplasie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren richtungsweisende anamnestische Angaben und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit hämatologischer Neoplasie (Leistungseinbruch, Gewichtsverlust,

Infektanfälligkeit, diffuse Blutung, Lymphknotenschwellung, Splenomegalie,

paraneoplastische Syndrome) grundlegend pathophysiologisch einordnen können.

M19 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit hämatologischer

Neoplasie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher Untersuchung bei

Patient*innen mit hämatologischer Neoplasie (akute und chronische myeloische

Leukämie, multiples Myelom, akute und chronische lymphatische Leukämie) eine

Arbeitsdiagnose formulieren können.
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M19 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit hämatologischer

Neoplasie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf Grundlage der Arbeitsdiagnose eine weiterführende Diagnostik (Ausbreitung,

Auswirkungen, Zytologie/Biopsie) bei hämatologischer Neoplasie (akute und chronische

myeloische Leukämie, multiples Myelom, akute und chronische lymphatische

Leukämie) planen können.

M19 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit hämatologischer

Neoplasie

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit hämatologischer Neoplasie (akute und chronische myeloische

Leukämie, multiples Myelom, akute und chronische lymphatische Leukämie) eine

allgemeine und auf hämatologische Neoplasie fokussierte Anamnese erheben und

körperliche Untersuchung durchführen können.

M19 WiSe2024 MW 3 UaK 2:1: Patient*in mit hämatologischer

Neoplasie

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

die Krankheitsverarbeitung und den Leidensdruck von an einer Neoplasie erkrankten

Patient*innen, sowie den eigenen Umgang mit emotional belastenden Situationen

reflektieren können.

M20 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Einführung in das Modul

„Psyche und Schmerz“

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

die Bedeutung von Schmerzen für die Lebensqualität eines Menschen erfahren können.

M20 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Funktionelle Anatomie der

Psyche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Gebiete des präfrontalen Kortex (orbitofrontales, subgenuales, anteriores cinguläres

Areal) an anatomischen Präparaten, Modellen oder auf einer Abbildung identifizieren

können.

M20 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Funktionelle Anatomie der

Psyche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern den Mandelkern (Corpus amygdaloideum) an anatomischen Präparaten, Modellen oder

auf einer Abbildung identifizieren und seine prinzipielle Funktion benennen können.

M20 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Funktionelle Anatomie der

Psyche

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern verschiedene subkortikale Gebiete (Substantia nigra, Area tegmentalis ventralis,

ventrales Striatum, Nucleus accumbens, ventrales Pallidum, mediodorsaler Thalamus)

an anatomischen Präparaten, Modellen oder auf einer Abbildung identifizieren und ihre

prinzipiellen Funktionen benennen können.

M20 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Neurobiologische

Grundlagen von Psyche und Erleben

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die neurobiologischen Komponenten (neuroanatomische Strukturen, Neurotransmitter)

von Wachheit und von Neuroplastizität benennen können.

M20 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Neurobiologische

Grundlagen von Psyche und Erleben

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die neurobiologischen Komponenten (neuroanatomische Strukturen, Hormonachsen

der Stressreaktion, Neurotransmitter) der Verarbeitung von Emotionen benennen

können.

M20 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Neurobiologische

Grundlagen von Psyche und Erleben

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die modulierenden Neurotransmittersysteme (Serotonin, Noradrenalin, Dopamin) bei

der Verarbeitung von Emotionen hinsichtlich ihrer Struktur und ihres Wirkmechanismus

erläutern können.

M20 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Neurobiologische

Grundlagen von Psyche und Erleben

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren wichtige Modulatoren der Schmerzempfindung (Endorphine, Enkephaline,

Endocannabinoide) hinsichtlich ihrer Biosynthese, ihres Abbaus und ihres

Wirkmechanismus charakterisieren können.

M20 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Anatomische und

physiologische Grundlagen des Schmerzes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Schmerzen klassifizieren und Schmerzkomponenten benennen können.
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M20 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Anatomische und

physiologische Grundlagen des Schmerzes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die anatomischen Komponenten der Schmerzverarbeitung und Schmerzwahrnehmung

(aufsteigende Bahnen, absteigende Bahnen, thalamische und kortikale Repräsentation)

darstellen können.

M20 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Anatomische und

physiologische Grundlagen des Schmerzes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Entstehung peripherer und zentraler Schmerzsensibilisierung einschließlich der

kortikalen Reorganisation erläutern können.

M20 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Prolog: Anatomische und

physiologische Grundlagen des Schmerzes

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die endogene Regulation der Schmerzwahrnehmung anhand der Gate-Control-Theorie

erläutern können.

M20 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Aspekte hausärztlicher

Versorgung von Menschen mit Schmerz- und

psychischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren diagnostische und therapeutische Möglichkeiten der ambulanten Betreuung depressiver

Patient*innen anhand von Fallbeispielen benennen und zuordnen können.

M20 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Aspekte hausärztlicher

Versorgung von Menschen mit Schmerz- und

psychischen Erkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen hausärztliche Präventions- und Behandlungsstrategien chronischer Schmerzzustände

für ausgewählte Beratungsanlässe (z. B. Rückenschmerz, Fibromyalgie, Arthrose)

beschreiben können.

M20 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Placebo/Nocebo Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren 'Placebo' und 'Nocebo' definieren und an jeweils einem Beispiel zuordnen können.

M20 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Placebo/Nocebo Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Wirksamkeit und die Mechanismen von Placebo- und Noceboeffekten bei

psychischen und Schmerzerkrankungen an Beispielen (z. B. zur Erwartungshaltung

oder Arzt-Patienten-Interaktion) erläutern können.

M20 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Placebo/Nocebo Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich mit der ethischen und rechtlichen Problematik von Placebogaben im medizinischen

Alltag auseinandersetzen und sich den Möglichkeiten positiver Kontexteffekte in der

Patientenbehandlung von psychischen und Schmerzerkrankungen bewusst werden.

M20 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Die Schmerzkonferenz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Zusammensetzung, den Ablauf und die Zielsetzung einer Schmerzkonferenz

beschreiben können.

M20 WiSe2024 Prolog/

Epilog

Vorlesung Epilog: Die Schmerzkonferenz Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich in ihrer zukünftigen Arbeit als Teil eines multidisziplinären Teams bei der

Behandlung von Schmerzerkrankungen bewusst werden.

M20 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Die soziokulturelle Genese und

Bedeutung von Schmerzen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Spektrum  individueller Deutungen von Schmerz als Ressource für die

multidimensionale Therapie beschreiben können.

M20 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Die soziokulturelle Genese und

Bedeutung von Schmerzen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das palliativmedizinische Basisassessment als beispielhaftes Werkzeug erläutern

können, um die multiplen Dimensionen der Schmerzgenese zu erkennen.

M20 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Die soziokulturelle Genese und

Bedeutung von Schmerzen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen kulturell bedingte unterschiedliche Präsentationen von Schmerzen und Leiden

beschreiben können.

M20 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Die soziokulturelle Genese und

Bedeutung von Schmerzen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

das eigene Menschenbild hinsichtlich der Bedeutung von Schmerzen, Leiden und Tod

reflektieren können.
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M20 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Die soziokulturelle Genese und

Bedeutung von Schmerzen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich mit den Unterschieden im Verständnis von Leiden und Sterben in verschiedenen

Menschenbildern (naturwissenschaftlich-technisch, christlich-abendländisch,

humanistisch-ganzheitlich, magisch-dämonisch, fernöstlich) auseinandersetzen.

M20 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Akuter Schmerz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Titrationsprinzip der Pharmakotherapie bei akutem Schmerz beschreiben können.

M20 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Akuter Schmerz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen eine Differentialindikation für verschiedene Methoden der Akutschmerztherapie

erläutern können.

M20 WiSe2024 MW 1 Vorlesung: Akuter Schmerz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen einen einfachen Therapieplan für die Routinebehandlung postoperativer Schmerzen

erstellen können.

M20 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Tumorschmerz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Prinzipien der weiterführenden Diagnostik (multimodales Schmerzassessment,

Labor, Bildgebung, Funktionsdiagnostik) bei Patient*innen mit akuten Schmerzen

herleiten können.

M20 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Tumorschmerz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Pathophysiologie von nozizeptiven bzw. neuropathischen Tumorschmerzen

beschreiben können.

M20 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Tumorschmerz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel von Tumorschmerzen die Dimensionen eines multimodalen

Schmerzkonzeptes (Total Pain Concept) beschreiben können.

M20 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Tumorschmerz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die bei Tumorschmerz relevanten Angaben in Anamnese und Befunde bei der

körperlichen Untersuchung benennen und zuordnen können.

M20 WiSe2024 MW 1 Patientenvorstellung: Patient*in mit

Tumorschmerz

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Anwendung des WHO-Stufenschemas bei Patient*innen mit Tumorschmerz

erklären können.

M20 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Analgetika Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Wirkungen und Nebenwirkungen von Opioid- und Nichtopioid-Analgetika erläutern

können.

M20 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Analgetika Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Indikationen und Kontraindikationen der medikamentösen Schmerztherapie bezogen

auf die pathophysiologische Schmerzgenese beschreiben können.

M20 WiSe2024 MW 1 Seminar 1: Analgetika Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Substanzklassen Opioid- und Nichtopioid-Analgetika aufgrund ihrer verschiedenen

Wirkmechanismen und Verteilung/ Metabolisierung unterscheiden können.

M20 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Postoperatives Stresssyndrom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die vermehrte Schmerzhaftigkeit im perioperativen Areal als Ausdruck der

Sensitivierung des somatischen Nervensystems erläutern können.

M20 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Postoperatives Stresssyndrom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Aktivierung des autonomen Nervensystems als Folge eines schmerzhaften

Gewebstraumas und ihre Konsequenz für den Gesamtorganismus erläutern können.

M20 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Postoperatives Stresssyndrom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren metabolische Veränderungen als Zeichen einer Aktivierung der endokrinen

hypothalamisch-hypophysären Stressachse charakterisieren können.

M20 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Postoperatives Stresssyndrom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Veränderungen der Wundheilung als Ausdruck einer Suppression des Immunsystems

beschreiben können.
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M20 WiSe2024 MW 1 Seminar 2: Postoperatives Stresssyndrom Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Begriff 'postoperatives Stresssyndrom' erläutern können.

M20 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Multimodale Therapie von

Tumorschmerzen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Indikation und Wirkungsweise von häufig eingesetzten Koanalgetika beschreiben

können.

M20 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Multimodale Therapie von

Tumorschmerzen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen verschiedene Faktoren, die zum Schmerzerleben von Tumorpatient*innem beitragen

(Total Pain Concept), erklären können.

M20 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Multimodale Therapie von

Tumorschmerzen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die interdisziplinären Behandlungsstrategien bei Tumorschmerzen beschreiben können.

M20 WiSe2024 MW 1 Praktikum: Multimodale Therapie von

Tumorschmerzen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen ein pharmakologisches Therapieschema zur Behandlung von Tumorschmerzen

entwickeln können.

M20 WiSe2024 MW 1 KIT: Psychosomatische Anamnese I Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit psychosomatischen Erkrankungen eine Anamnese unter

Einbeziehung der Vorinformationen (Vorfeld-Phänomene (Argelander),

Kontaktaufnahme, etc.) erheben können.

M20 WiSe2024 MW 1 KIT: Psychosomatische Anamnese I Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit psychosomatischen Erkrankungen eine Anamnese erheben

können, in der auslösende Bedingungen für die Symptomatik berücksichtigt werden.

M20 WiSe2024 MW 1 KIT: Psychosomatische Anamnese I Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit psychosomatischen Erkrankungen eine Anamnese erheben

können, in der aufrechterhaltende Bedingungen für die Symptomatik berücksichtigt

sind.

M20 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akutem Schmerz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren anamnestische Angaben (Schmerzformen) und körperliche Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit akuten Schmerzen pathophysiologisch einordnen können.

M20 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akutem Schmerz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren den Schweregrad von und die Beeinträchtigung durch akute Schmerzen mit Hilfe

numerischer Rating-Skalen einschätzen können.

M20 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akutem Schmerz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und körperlicher Untersuchung bei

Patient*innen mit akuten Schmerzen (zum Beispiel Tumor-, Kopf-, muskuloskeletaler,

postoperativer, posttraumatischer oder neuralgischer Schmerz) eine Arbeitsdiagnose

formulieren können.

M20 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akutem Schmerz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen auf Grundlage der Arbeitsdiagnose eine weiterführende Diagnostik bei Patient*innen mit

akuten Schmerzen planen können.
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M20 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akutem Schmerz Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit ausgewählten lokalen Erkrankungen (Tumorschmerz,

postoperativer Schmerz, Rückenschmerz) einen Plan zur interdisziplinären

medizinischen Betreuung, einschließlich einer allgemeinen und spezifischen

Behandlung (WHO-Stufenschema) erstellen und diskutieren können.

M20 WiSe2024 MW 1 UaK 2:1: Patient*in mit akutem Schmerz Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen mit akuten Schmerzen eine allgemeine und auf akuten Schmerz

fokussierte Anamnese erheben und körperliche Untersuchung durchführen können.

M20 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

chronischem Rückenschmerz als Beispiel für

Somatisierung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel von Rückenschmerzen Konzepte und Modellvorstellungen zur

Somatisierung erläutern können (verhaltenstheoretisch-kognitives Modell bzw.

psychodynamisches Modell).

M20 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

chronischem Rückenschmerz als Beispiel für

Somatisierung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Prävalenz und sozioökonomische Bedeutung von chronischen Rückenschmerzen

beschreiben können.

M20 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

chronischem Rückenschmerz als Beispiel für

Somatisierung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Merkmale chronischer Rückenschmerzen in Abgrenzung zu akuten Rückenschmerzen

(Warnfunktion, zeitliche Kriterien, Folgen für Diagnostik und Therapie) einordnen

können.

M20 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

chronischem Rückenschmerz als Beispiel für

Somatisierung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen "Yellow flags" (psychosoziale Faktoren) als Risikofaktoren für die Chronifizierung von

Rückenschmerzen erkennen und erläutern können.

M20 WiSe2024 MW 2 Patientenvorstellung: Patient*in mit

chronischem Rückenschmerz als Beispiel für

Somatisierung

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

Interaktionen und mögliche Gefühle von Hilflosigkeit, Ärger und Ungeduld gegenüber

Patient*innen mit chronischen Schmerzen reflektieren können.

M20 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Psychosomatische Versorgung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Möglichkeiten der Versorgung von Patient*innen im Rahmen der psychosomatischen

Grundversorgung erläutern können.

M20 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Psychosomatische Versorgung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Behandlungsmöglichkeiten im stationären Bereich der Psychosomatik (über die

gesamte Lebensspanne) aufzählen können.

M20 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Psychosomatische Versorgung Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Behandlungsansätze und Versorgungsstrukturen zur Behandlung psychischer

Faktoren, die zu dem jeweiligen Krankheitsgeschehen beitragen, gegenüber

Patient*innen erläutern können.

M20 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Psychosomatische Versorgung Einstellungen

(emotional/reflektiv)

den Umgang mit Patient*innen, deren Krankheitsursache nicht monokausal, sondern

multikausal ist, reflektieren können.

M20 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Multimodale Therapie von

chronischen Schmerzerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Prinzip der multimodalen Therapie als interdisziplinärer Behandlungsansatz bei

chronischen Schmerzerkrankungen erläutern können.
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M20 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Multimodale Therapie von

chronischen Schmerzerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Prinzipien der Behandlungsstrategien (pharmakologisch, psychotherapeutisch,

komplementärmedizinisch/ integrativ-medizinisch) beschreiben können.

M20 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Multimodale Therapie von

chronischen Schmerzerkrankungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Indikationsstellung zur multimodalen Schmerztherapie anhand des

Schmerzfragebogens und des Chronifizierungsgrades nach Gerbershagen beschreiben

können.

M20 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Multimodale Schmerztherapie bei

rheumatoider Arthritis

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Indikationsstellung und Umsetzung der multimodalen Schmerztherapie bei

Patient*innen mit rheumatoider Arthritis beschreiben können.

M20 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Multimodale Schmerztherapie bei

rheumatoider Arthritis

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Zusammenspiel der einzelnen Therapiekomponenten (pharmakologisch,

physikalisch-therapeutisch, psychotherapeutisch,

komplementärmedizinisch/integrativ-medizinisch) darlegen können.

M20 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Multimodale Schmerztherapie bei

rheumatoider Arthritis

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Umsetzung von Prinzipien der einzelnen Behandlungsstrategien bei chronischen

Schmerzerkrankungen beschreiben können.

M20 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Prinzipien der Psychotherapie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen lerntheoretische Erklärungen für Entstehung und Aufrechterhaltung von psychischen

Störungen beschreiben können.

M20 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Prinzipien der Psychotherapie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Grundlagen, Therapieziele sowie Techniken der kognitiven Verhaltenstherapie erläutern

können.

M20 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Prinzipien der Psychotherapie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Grundlagen, Therapieziele sowie Techniken der systemischen Therapie und der

Gesprächspsychotherapie nach Rogers beschreiben können.

M20 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Somatisierung, somatoforme

Störungen und ihre Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen am Beispiel der somatoformen Schmerzstörung Risikofaktoren für die Entwicklung einer

somatoformen Störung erläutern können.

M20 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Somatisierung, somatoforme

Störungen und ihre Therapie

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Prävalenz somatoformer Störungen in ausgewählten Patient*innenkollektiven (z. B.

ambulant vs. stationär) kennen und die spezifischen Behandlungsstrategien

somatoformer Störungen erläutern können.

M20 WiSe2024 MW 2 Seminar 3: Somatisierung, somatoforme

Störungen und ihre Therapie

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

eigene Einstellungen und Gefühle zu funktionell und somatoform Erkrankten reflektieren

können.

M20 WiSe2024 MW 2 Seminar 4: Frühe Programmierung von

Krankheitsvulnerabilität

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Konzept der frühen Programmierung der Krankheitsvulnerabilität erläutern können.

M20 WiSe2024 MW 2 Seminar 4: Frühe Programmierung von

Krankheitsvulnerabilität

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern neurobiologische Veränderungen nach früher Stresserfahrung benennen können.

M20 WiSe2024 MW 2 UaK [6]: Patientenuntersuchung:

Biopsychosoziale Anamnese und

psychopathologischer Befund

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Dimensionen des psychopathologischen Befundes hinsichtlich eines

Normalbefundes einordnen können.
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M20 WiSe2024 MW 2 UaK [6]: Patientenuntersuchung:

Biopsychosoziale Anamnese und

psychopathologischer Befund

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in eine biopsychosoziale Anamnese erheben und die

Ergebnisse diskutieren können.

M20 WiSe2024 MW 2 UaK [6]: Patientenuntersuchung:

Biopsychosoziale Anamnese und

psychopathologischer Befund

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in die Dimensionen des psychopathologischen

Befundes erheben und diskutieren können.

M20 WiSe2024 MW 2 UaK [6]: Patientenuntersuchung:

Biopsychosoziale Anamnese und

psychopathologischer Befund

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden das AMDP-System (Arbeitsgemeinschaft für Methodik und Dokumentation in der

Psychiatrie) zur Erhebung des psychischen Befundes anwenden können.

M20 WiSe2024 MW 2 UaK [6]: Patientenuntersuchung:

Biopsychosoziale Anamnese und

psychopathologischer Befund

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

Schwierigkeiten in der initialen Beziehungsaufnahme und im weiteren Gesprächsverlauf

bei komplexen biopsychosozialen Störungsmustern reflektieren können.

M20 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit

depressiver Erkrankung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Ablauf einer auf depressive Erkrankungen fokussierten Anamnese und körperlichen

Untersuchung beschreiben und richtungsweisende Symptome und Befunde

psychopathologisch nach ICD-10 einordnen können.

M20 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit

depressiver Erkrankung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren die Messverfahren der weiterführenden Verlaufsdiagnostik (HAM-D, BDI) bei

Patient*innen mit depressiver Erkrankung herleiten können.

M20 WiSe2024 MW 3 Patientenvorstellung: Patient*in mit

depressiver Erkrankung 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren depressive Erkrankungen und deren Schweregradeinteilung grundlegend nach ICD-10

charakterisieren und zuordnen können.

M20 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Teufelskreis Insomnie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Wechselwirkung von chronischen Schlafstörungen und depressiven Störungen

erklären können.

M20 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Teufelskreis Insomnie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Unterschiede zwischen den wichtigen Unterformen der Insomnie vom Symptom Ein-

und Durchschlafstörung bei depressiven Störungen abgrenzen können.

M20 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Verfahren der Psychotherapie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen allgemeine Wirkprinzipien der psychotherapeutischen Verfahren nach Grawe erläutern

können.

M20 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Verfahren der Psychotherapie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Indikationen für eine Psychotherapie erläutern können.

M20 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Verfahren der Psychotherapie Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Grundlagen, Therapieziele sowie Techniken der psychoanalytisch begründeten

Psychotherapieverfahren beschreiben können.
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M20 WiSe2024 MW 3 Seminar 5: Das gestresste Gehirn -

Psychoendokrine und

psychoimmunologische Mechanismen

stressabhängiger Störungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen neuroplastische und funktionelle Veränderungen des Hippocampus, der Amygdala und

des präfrontalen Kortex unter chronischen Stressbedingungen beschreiben können.

M20 WiSe2024 MW 3 Seminar 5: Das gestresste Gehirn -

Psychoendokrine und

psychoimmunologische Mechanismen

stressabhängiger Störungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Beispiele für die Wechselwirkung von Zytokinen und CRH/ Kortisol im Körper und im

Gehirn benennen können.

M20 WiSe2024 MW 3 Seminar 5: Das gestresste Gehirn -

Psychoendokrine und

psychoimmunologische Mechanismen

stressabhängiger Störungen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Wirkung von CRH, Noradrenalin und Cortisol auf den Organismus bei Stress

erläutern können.

M20 WiSe2024 MW 3 Seminar 5: Das gestresste Gehirn -

Psychoendokrine und

psychoimmunologische Mechanismen

stressabhängiger Störungen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich bewusst werden, dass - abhängig von individuellen Unterschieden - der gleiche

Stressor unterschiedliche pathophysiologische Auswirkungen haben kann.

M20 WiSe2024 MW 3 Seminar 6: Pharmakotherapie der

Depression

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Phasenprophylaktika in ihre Wirkstoffobergruppen einteilen können.

M20 WiSe2024 MW 3 Seminar 6: Pharmakotherapie der

Depression

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren den Stellenwert von Lithium bei der Pharmakotherapie einer unipolaren Depression

zuordnen können.

M20 WiSe2024 MW 3 Seminar 6: Pharmakotherapie der

Depression

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Antidepressiva in ihre Wirkstoffobergruppen einteilen und wichtige Substanzvertreter

benennen können.

M20 WiSe2024 MW 3 Seminar 6: Pharmakotherapie der

Depression

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die klinisch-pharmakologischen Eigenschaften (Indikationen, Wirkmechanismen,

unerwünschte Wirkungen, Kontraindikationen, pharmakokinetische Charakteristika) von

Antidepressiva und Phasenprophylaktika beschreiben können.

M20 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Klinik und Diagnostik der

Depression: Wie läuft es in der Praxis?

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die somatischen Manifestationsformen der depressiven Störungen erkennen können.

M20 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Klinik und Diagnostik der

Depression: Wie läuft es in der Praxis?

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden einen psychischen Befund erheben und dokumentieren können.

M20 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Klinik und Diagnostik der

Depression: Wie läuft es in der Praxis?

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden typische Behandlungskonstellationen und Gesprächssituationen mit depressiven

Patient*innen diskutieren können.
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M20 WiSe2024 MW 3 Praktikum: Klinik und Diagnostik der

Depression: Wie läuft es in der Praxis?

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

eigene Gegenübertragungsphänomene (z. B. Aggression oder Verstimmung im

Umgang mit depressiven Patient*innen) wahrnehmen können.

M20 WiSe2024 MW 3 KIT: Psychosomatische Anamnese II Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei Patient*innen, die an psychosomatischen Erkrankungen

leiden, das subjektive Störungsmodell erheben können.

M20 WiSe2024 MW 3 KIT: Psychosomatische Anamnese II Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden Gesprächstechniken einsetzen können, um ein subjektives, biologisch orientiertes

Krankheitsmodell von Patient*innen, die unter psychosomatischen Erkrankungen

leiden, um psychologische und soziale Faktoren zu erweitern.

M20 WiSe2024 MW 3 KIT: Psychosomatische Anamnese II Einstellungen

(emotional/reflektiv)

Übertragungs- und Gegenübertragungsphänomene im Kontakt mit psychosomatischen

Patient*innen auf Grundlage eigener Gedanken, Vorstellungen, Gefühlsregungen und

körperlicher Empfindungen reflektieren können.

M20 WiSe2024 MW 3 UaK [6]: Patient*in mit Depression oder

Anpassungsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren richtungsweisende anamnestische Angaben und Untersuchungsbefunde bei

Patient*innen mit depressivem Syndrom grundlegend psychopathologisch nach ICD-10

einordnen können.

M20 WiSe2024 MW 3 UaK [6]: Patient*in mit Depression oder

Anpassungsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit depressivem Syndrom auf Grundlage der Arbeitsdiagnose eine

weiterführende Diagnostik (symptombezogene Ausschlussdiagnostik, standardisierte

Testverfahren) planen können.

M20 WiSe2024 MW 3 UaK [6]: Patient*in mit Depression oder

Anpassungsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren auf Grundlage der Ergebnisse von Anamnese und Untersuchung bei Patient*innen mit

depressivem Syndrom eine Arbeitsdiagnose formulieren können.

M20 WiSe2024 MW 3 UaK [6]: Patient*in mit Depression oder

Anpassungsstörung

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erzeugen bei Patient*innen mit somatisierender Depression einen Plan zur medizinischen

Betreuung, einschließlich einer allgemeinen und spezifischen Behandlung in

Grundzügen erstellen und diskutieren können.

M20 WiSe2024 MW 3 UaK [6]: Patient*in mit Depression oder

Anpassungsstörung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden bei einer/m gegebenen Patient*in mit depressivem Syndrom eine Anamnese und einen

fokussierten psychopathologischen Befund erheben können.

M20 WiSe2024 MW 3 UaK [6]: Patient*in mit Depression oder

Anpassungsstörung

Fertigkeiten

(psychomotorisch,

praktische Fertigkeiten

gem. PO)

anwenden standardisierte Verfahren (Hamilton-Depressionsskala, HAMD) im Rahmen der

fokussierten psychopathologischen Befunderhebung anwenden können.
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